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Breslauer 


Intelligenz⸗Blatt, 


5 z um 
Beſten und Nutzen des Publikums. 


| Nro. VI. 
Montag den 20. Februar 1837 


Intelligenz: Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
r PPP m mn I m mn nennen se 


Bekanntmachungen. 


263. Der Rittergutsbeſitzer Herr Major von Hochberg auf Burg Waldſtein 
bei Ruͤckers, welcher früber in feinem Walde an der Weiſtritz und namentlich 
an der Grenzwieſe des Bauer Klatte aus Hartau eine Brettſchneidemuhle und 


. Waſſerleitung anzulegen beabſichtigt, iſt jetzt Willens dieſe Anlage an einen 


andern Ort und zwar in der Nähe der neuerbauten Glashütte auf dem kinken 
ufer der Weiſtritz und auf der von dem Schubmacher Tautz aus Ruͤckers einge⸗ 
zauſchten Wieſe anzulegen, und damit zugleich eine Glasſchlelfmühle und eine Niese 


* 1 > 


ſtampfe zu verbinden, und dieſe beiden Werke durch ein zweites ober ſchlaͤgiges 
Waſſerrad in Betrieb ſetzen zu laſſen. z 3 
Zufolge der geſetztichen Beſtimmung des Edlets vom 28ſten Detober 1810. 
wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und demnächſt nach $. 7. Jeder, 
welcher gegen dieſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu baben glaubt, 
aufgefordert, ſich dieſerhalb binnen Acht Wochen präcluſiviſcher Friſt im hleſigen 
Könige. Landrätblichen Amte zu Protocoll Zu erklären, indem nach Ablauf dieſer 


7 Niemand weiter gebört, ſondern die landes polizeiliche Conceſſlon hoͤhern 
ts nachgeſucht werden wird. f 


Glatz den 6. Februar 1837. ; 
2 8 Königl. Landräthliches Amt. v. Koͤllet. 


Subhaſtations⸗ Patente. 
2066. (Subhaſtatlous⸗ Patent.) Der gerichtlich auf 280 
3 for. 4 pf. abgeſchätzte Schlunerſche Dreſchgarten No. 7. zu Ober- Boͤg 
Schweldnitzer Kreiſes, wird erbtheilungshalber 


a den 20. März Nachmittags 3 Uhr 
zu Ober⸗Boͤgendorf verkauft. 


Schweldnitz den 16. December 1836, 
Das Gerichtsamt Ober⸗Boͤgendorf. 


Rthlt. 
endorf, 


77. Die zum Ferber Steinſchen Nachlaſſe gehörigen Grundſtücke: 


Haus der Stadt Nro. 195., taxirt 254 Rthlr. 20 fgr. = pf. 
Acker No. 71. und 72. a — 20 — 


780 2 es 

Wieſe No. 14. f „FC 

Scheune No. 42. 7 mn) 
Wallgaͤrte No. 172,, 173-, 
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No. 175. = 70 —— 


und Mo, 177. 1 145 — „ — 2 werden 
den 20. April 1837. Vormittags To Uhr 


auf dem Stadtgerichte ſubhaſtirt. Taxe und Hypothekenſchein find in der Res 
giſttatur einzuſehen. 5 ER ; 


Guhrau den 3. December 1836. 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


1519. (Nothwendiger Verkauf.) Das Rittergut Ober⸗Marklowitz, 
vormals Pleſſer, jetzt Rybnicker Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 17,289 Rthlr 1 fgr. 8 pf. zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 


am 20. März 1837. Nachmittags 4 Uhr 


{ in unſerm hiefigen Geſchaftsgebaͤude vor dem Commiſſario; Herrn Ober Laubes⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor Pfeiffer ſubhaſtirt werden. 8 


1 


- 


Der 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten Realglaͤubiger, die Landraͤthin v. Birk 


hahn, die Witrwe Schoſtock verehl. Skupin, und der Carl Joſeph v. Gillern wer⸗ 


den hierzu öffentlich vorgeladen. 
Ratibor den 8. Auguſt 1836. 


Königl. Ober- Landesgericht von Oberſchleſien. Sa d. N 


u, 29, Die auf 175 Rtbir. 29 far. 6 pf. taxirte, ebemalige Franz Kloſeſche, 
dent Sofepb Schneiderſche Freiſtelle No. 9. zu Pbitippsfeld, Ohlauer Kreiſes, ſoll 
Termine 
; den 20, Aprilıg37. Nachmittags um 4 Uhr 
in der Amtskanzelei zu Hünern an den Meiſtbietenden verkauft werden. x 
ie Taxe und der neuſte Hypothekenſcheln find in unſerer Regiſtratur, Pol⸗ 
niſche Gaſſe No. 140., einzuſehen. ? - 
Brieg den 22. December 1836. : 
Das Patrimonivfgericht von Hünern und Heidau. v. Rohrſcheld. 


57. Die den Chriſtoph Roi ſchen Erben zugehörige, unter No, 60. zu Kolzig 
belegene Häuslerſtelle, abgeſchatzt auf 150 Rihlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe foll 


den 10. April a. o. Nachmittags 2 Uhr 


im Gerichts- Locale zu Kolzig ſabhaſtirt werden. 
Glogau den 2. Januar 1837. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kolzig. Helnzel. 


1737. (Nothwendiger Verkauf.) Das unter die Jurisdiktion des 
unterzeichneten Gerichts gebörige Erbſcholtiſelgut sub No. 1. zu Cammelwitz, 


laut der nebſt dem neueſten Hppothekenſchetu in der Regiſtratur einzuſehenden, 


Tax 26,260 Rthlr. gerichtlich abgeſchatzt, ſoll in termino 3 
„ auf 28 4 1837. Vormittags um 11 Uhr LER: 


d 3 
oͤffentlich an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 


Zugleich werden hierdurch die dem Aufenthalt nach unbekannten Intereſſen⸗ 
vorgeladen: x 5 5 

5 Die > Kurſewskyſchen Erediroren; 2) die Fabrica St. joannis; 3) die 

Rherziſche Stipend. Fundatien; 4) die Leudrodianiſche Fundatlon; 5) die Li⸗ 

ſchianiſche Vicarlat - Fundallonz 6) der Partikulter Leopold Graͤtz; 7) der Anton 
ar unlian Fuchs; 8) die Auguſte Caroline Nanette Aſchard, geb. Alexander. 
Breslau den 27. September 1836. 2 a N 

Koͤnigl. Landgericht. 


2050. Der zum Nachlaſſe des Kämmerer Chriſtian Gottlieb Dierrich gebö⸗ 
tige Garien No. 167, zur Vorſtadt Ohlau im Flaͤcheninhalt von 32 A., abze⸗ 
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ſchaͤtzt auf 30 Nthlr., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem auf 
den 31. Marz 1837. Nachmittags 3 Uhr R 
vor dem Herrn Land⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Cimander anberaumten peremtoriſchen 
Bletungstermine an den Meiſt- und Beſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 
Die Taxe, fo wle der Hppothekenſchein des Grundſtücks kann taͤgl ich in der Re⸗ 
olſtratur des Gerichts eingeſehen werden. ER 
Ohlau den 7. December 1836. f 


Koͤnigl, Land⸗ und Stadtgericht. Gall. 


2018. (Nothwendiger Verkauf.) Der von Joſeph Auft, aus dem 
Nachlaß der Wittwe Schmidt erſtandenen Acker No. 19. zu Frankenberg, welcher 
nach der nebſt dem neueſten Hppothekenſchein in unſerer Regſſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 59 Rthlr. 5 ſgr. gewürdigt worden, ſoll in ter mino 

den 15. März 1837. Nachmittags 4 Uhr 
ia unſerem Partheienzimmer reſubbaſtirt werden. 

Frankenſtein den 25. November 1836. 

a Koͤnigl. Land und Stadtgericht. Neſſel. 


— — 
113. (Juſtizamt Carlsruh den 3. Januar 1837.) Die dem 
Shriſtian Sänger gehoͤrlge Augerhauslerſtelle sub No. 64. zu Schwirz, Nams⸗ 


lauſchen Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 70 Rihlr., zufolge der nebſt Hppothekenſcheln 
in der Regiſtratur einzuſehenden Tare fol 


f am 2 1. April d. J. 
bier ſelbſt ſubhaſtirt werden. 


— 


2067. (Erbſchafts⸗Tbeilung.) Das unterzeichnete Koͤnigllche 
kand⸗ und Stadtgericht bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß die Verlaſſenſchaft 
der zu Kantersdorf bei Brieg verſtorbenen Müller Chriſtian Ehrenfried und Jo⸗ 
banna Springerſchen Eheleute unter die Erben vertheilt werden ſoll. Erbſchafts⸗ 
Gläubiger, welche ſich innerhalb drei Monaten ſeit der erſten Bekannntmachung 
nicht melden, Fönnen ſich nach erfolgter Theilung an jeden Erben nur für feinen 
Antheill halten. 7 
Brieg den 7. December 1836. 
5 Koͤnigt Land- und Stadtgericht. 
— — 


Edietal „ Eitaffo'n. 

247. In der Vorſtadt von Nenſtart in Dberfhleken, nd in der Nacht 
som 1. zum 2. Februar d. J., 7 Centner 4 Pfund Wein in 3 Gebinden, 
auf zwel einſpännigen Schlitten verladen, angehalten, und in Beſchlag genoms 
men worden. t. 

Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde ent'prungen und dieſe, fo wie die Eigen 
tuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben hlerdurch öffentlich vorge⸗ 


— . E QQ—— 


See 2 ee 


im ermitteln geweſen. 


laden und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, vom 24. dieſes Monats 
gerechnet und ſpaͤteſtens g 
m 13. April d. J. 


2 a f 
ſich in dem Königl. Houpt⸗Zouamte zu Neuſſadt O./ S. zu melden, ihre El⸗ 
genthums⸗ Auſprüche an die in Beſchlag genommenen Obſecte darzurbun, und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung deſſelden und dadurch verübten Gefaͤlle⸗ 
Defraudation zu verautworten, im Fall des Aosbleidens aber zu gewärtigen, daß 
die Couſiscation der in Beſchlag genommenen Gegenſtände voljogen, und mit 
deren Exlos nach Vorſchelft der Geſetze werde verfahren werden. 

Breslau den 10. Februar 1837. g.) 
Der Geheime Oder-Finanzrath und Provinzial: Steuer: Director. 
v. Bigeleden. 


264. (Das Herzoglich Braunſchweig⸗Oels ſche Gerichtsamt der Freigemeinde 
Plomnitz.) Die zum Nachlaß des Franz Brix gehörigen sub No. 18. in Neue 
Wlomnitz bell g ne Nolonzſtenſtelle, welche auf 484 Nihlr. 23 iar 4 pf. abgeſchätzt⸗ 
worden, ſoll auf den Antrag der Beneficial⸗ Erben und der Gemeinde Plomuitz 
auf den 3 Mai c. Machmittags 2 Uhr in der daſigen gerichts amtlichen Kanzlei, 
gegen baate Bezahlung meifibietend verkauft werden. Die Taxe, Kaufsbedin⸗ 


gungen und der neueſte Hppothekenſchein find zu jeder ſchicklichen Zett in unſerer 


Megiſtratur einzuſehen. Zugleich werden auch alle unbekannte Gläubiger des vers 

lterbenen Brix aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſton, ſpat-ſteus in 

dieſem Termine zu melden. 5 5 
Habelſchwerdt den 14. Januar 1837. . 


8. 1. Nachſtehende Verſchollene; . — . 

I, der Johann Friedrich Roth, welcher im Jahre 1805. nach Huſſinetz zu eis 
nem Glaſer geschickt worden: a 

2. der Sattlergeſell Karl Valentin Greulich aus Wanſen, welcher zuletzt im 


Jahre 1815. in Egeln bei Magdeburg, als Sattler gearbeſtet; 


3. der Kar! Joſeph Lehmann aus- Deutſchlauden, weicher zuletzt nis Jahr 
1800. aus Prag geſolteben, und bei dem 22. oſterreichſchen Linien z Jufan⸗ 
terie-Regimente, als Unteroffieter geſtanden haben ſoll; 2 
4, der Anton Lehmann aus Deutſchlauden, welcher ums Jahr 1811 als Schuh⸗ 
machergeſelle ausgewandert iſt; N 3 
5. der Auguftin Döring aus Oeutſchlauden, welcher im Jahre 1806, beim 
Ochſenbülen von dort entwichen iſt: 
6, der Schneider Johann Gottiried Hagedorn, welcher zuletzt in Spanien unter 
Ben Braunſchwelgſchen Jägern geſtanden haben ſoll; mer 
en Goliſried Hartmann, welcher in Breslau verhelrathet geweſen, ſich je⸗ 
8 752 von dort entfernt hat; 
Erg Samuel Wilpeim Ludwig Meiner, welcher als Eompagnles Ehprurgus 
us sale geſtanden und dort verſchwunden; a 
ei Aber, Leben und Aufenlhalte innerhalb der geſetzlichen Zelt nis 
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II. Die unbekannten Erben des Nachlaſſes: ’ 
a. des Jullegers Gottfrled Hartmaun zu Jelline; 
b. der zu Breslau verſtorbenen Johanna Dorothea Stande, und des Gottlich 
Berthold Siegfried Stanke; a - 
o, der zu Ober- Podiebradt verſtorbenen Anna Roſina Kenner; 


fo wie die erwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer der Verſchollenen, wer⸗ 


den hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 14. December 1837. Vormittags 9 Uhr 


vor dem Herrn kand⸗ und Stadtgetichts-Aſſeſſor Hopff, anf dem biefigem Ges 
richte anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls die Verſchollenen werden 
für todt erklärt, und ihr Vermoͤgen ihren ſich legitimirenden Erben ausgeant⸗ 
wortet, die Nachlaſſe aber zu denen ſich keine Erben melden, dem Koͤuigl. Fis⸗ 
cus als ein herreuloſes Gut zugeſprochen werden. a 
Sſitrehlen den 30. November 1836. 
N Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht und Gerichtsamt Deutſchlauden. 


1891. Der Handſchuhmachergeſelle Carl Benjamin Hoſſmann, ein Sohn des 
bieſelbſt verfiorbenen. Backer und Küchler Johann Gottfried Hoffmann, welcher ſich 
ungefähr vor 40 Jahren von hier entfernt hat, und über deſſen Leben und Yufs 
enthalt ſeit dieſer Zeit keine Nachricht ‚eingegangen iſt, desgleichen die von ihm 
etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Er bnehmer werden hi rduech 
zu dem auf den 26. Auguſt 1837. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle 
anberaumten Termine unter der Aufforderung vorgeladen, ſich zu melden, und 
fernere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der Handſchuhmachergeſelle Carl 
Benjamin Hoffmann für todt erklart, und das Vermögen deſſelben feinen bekaunten 
wichfien Auverwandten zugeſprochen werden wird. 

Friedland deu 14. October 1886. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


20569. Alle diejenigen, welche an dle gerichtliche Ausfertigung des in der 


Nachlaß fache der Apollonia Beeitkoph geb. Urbach errichteren Erb = Rezeſſes vom 


24. Juni 1807., aus welchem für die Ther ſia Breitked 317 Nihlr. 9 gr. 4 pf. 
mütterliche Erbegelder auf dem Banergut: No. 19. von Schönbrunn ex decreto 
vom 13. Juli desſelben Jahres Rubr, III. No. 1. eingetragen ſind, als Eigens 
thuͤmer, &jltonarien, Pfand- oder ſonſtige Inhaber Anſprüche zu haben vers 
meinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen 3 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens in dem auf . 
„en den 11. März 1837. 
angeſetzten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldung 
werden dieſelben mit ihren eiwanigen Anſprüchen an das verforne Document prde 
dudirt werden. - f 
Gröbnig den 2. Decemder 1836. . 
Das Koͤnigl. Gerichtsamt. 


——— 2 — 
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82. (Gerichtsamt Nleder⸗Gläſersdorf.) Im Wege nothwendiger 
Subbanattou fol die sub No. 5. zu Niederglaͤſersdorf, Luͤbeuſchen Kreiſes bele⸗ 
gene, dorfgerichtlich auf 899 Rihlr. 20 gr. abgeichägte, zum Nachlaſſe des ver⸗ 
ftorbenen Feiſchermeiter Eruſt Krol gehörige Hauslerſtelle, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſ henden Taxe 

ve bm 20. April d. J. Vor⸗ und Nachmittags 
in dem Gerichtsamts = Lokale zu Niederglaſersdorf ſubhaſtirt werden. Da übes 
den Kroͤlſchen Nachlaß der erbihaftlihe Liquidatlonsprozeß eröffnet worden iſt, 
fo wereen alle undefannte Nachlaßglaubiger hiermit aufgefordert, ſich in ter mino 
den 20. April Vormittags in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder-Glaͤſersdorf 
zu melden, widrigenfalls die ausbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach 
Befrievigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe Übrig bleiben dürfte, 
verwieſen werden ſollen. a 5 
Kotzenau den 7. Januar 1837. 


1at. Ueber den Nachlaß des am Ar. Juli 1836. verſtorbenen Majors a. D. 
Fri drich Wilhelm von Heugel iſt heute der erbſchaftliche Liguldattons- Prozeß 
eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche icht 

am 13. April d. J. Vormittags 11 Ubr i 

vor dem Koͤnlgl. Ober- Landesgerichts Reſerendarius Herrn Höppner im Par⸗ 
theienzimmer des hieſigen Ober Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird aller jeiner etwaigen Vorrechte verlustig erklart, und mit 
ſeinen Forderungen nur an das jeuige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Elaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, vetwieſen werden. 

Breslau den 4, Januar 1837. s 

f Koͤnigl. Ober Landesgericht von Schlefien. Erſter Senat. 

Os wald. 


222. Ueber das Vermögen des Ritterguts⸗Beſitzer Ernſt Heinrich Heyer in 
Alt» Schönau, worüber am beutigen Tage der Concurs eroͤffnet worden iſt , wird 
bierdurch der offene Arreſt verhaͤngt. Alle diejenigen „welche zu dieſem moͤgen 
gehoͤrige Gelder, oder geldwerthe Gegenſtande in Händen haben, werden angewieſen, 
ſolſhe binnen 4 Wochen bel dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht an⸗ 
zuzelgen, und unt Vorbehalt ihrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzubie⸗ 
ten. Im Fall der Unterlaſſung gehen ſie ihrer daran habenden Pfand⸗ und 
andern Rechte verluſtig. i 8 

Jede an den, Gemeinſchuldner, oder ſonſt einen Dritten geſchehene Zablung, 
oder Auslieferung aber, wird fuͤr nicht geſchehen erachtet, und das verbotwidrig 
Gezablte oder Aus geantwortete, für die Maſſe anderweit von dem Uebertreter 
beigstrieben werden. a x 

Dreslau den 1. Februar 1837. 5 

Koͤnigliches Ober Landes» Gericht von Schleften. 
1 Erſter Senat, Os wald. 


* 
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Aufgebot eines verlornen Hypotheken-⸗Inſtruments. 
210. Auf dem, dem Franz Wolf gehörigen Groß burgute Nro. 9. zu Kos 


ſtenbluih haftet aus dem Schuld und HypotbekenJuſttrumente vom 16. Sept. 
4826. sun Rubr, III. No. 2. für den Königl. Oeconomie ⸗Juſpector Adolph 
Otto zu Breslau ein Capital von 500 Rthlr., von welchem Letzterer mittelſt ger 
tichtlicher Ceſſion vom iſten Februar 1830. einen Anthell von 350 Rihlr. nebſt 
Zinſen von gedachtem Tage ab, an den karholiſchen Pfarrer Jobann Auten Elsner 
zu Peicherwitz cedirt hat. Da das urſprüngliche Hypotheken- Juſttument vom 
16. September 1826. nebſt dem beigebefteten Ceſſ ons Juſtrumente vom xſten 
Gebizar 1830. und beigefügtem Hypotbekenſcheine vom 5. Auguſt 1830 verloren 
egaugen, fo werden auf den Antrag der Pfarrer Johann Anton Elsnerſchen 
Lllaments⸗ Erben alle diejenigen, welche an die erwähnte Poſt per 350 Rthlr. 
und das darüber ausgefiellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionatieu, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs Inhaber Auſprüche zu baben vermelnen, blerdurch aufge⸗ 
fordert, ſich damit bei deim unterz ſchneten Gerichte baldigſt, ſpateſteus aber ia 
dem auf den 16. Mai 1837. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Weniger anberaumten Termine zu melden, 
widrigenfalls fie mit ihren Auſpruchen ausgeſchloſſen, das gedachte Hypotheken 


Inſtrumeut für amortiſirt erklärt, und die bereits bezahlte Schuld mit 350 Rthlr. 


im Hppothekenbuche geldjcht werden wird, : 


. 


Neumarkt den 21, Januar 1837. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
(ges-) Landshutter. 


| * * 2 = 
Getreide Preife in Courant. 
. den 18. Februar 133 7. 


A her, Mittler. Nledrigſter. 

i Sgr. 6 W Rih 2 Pf 
Weizen 1 Reih. 7 Sgr. f. ib. 29 Sgr. 9 pi. ⸗ Rih. 22 Sgr. = Pf, 
Roggen Rth. ai Sgr. 6 pf. ]- Ath. 20 Sgr. 9 pf. Nb. 20 Sr. s 5. 
Gere „ Rth. 18 Sgr. 6 Pf. „Rth. 18 Sgr. » If Rh. 17 Sgr. 6 Pfr 
Hafer „Rib. 13 Sgr. 6 Pf.] ⸗ Nh. 11 Sgr. 6 Pf. Rth. 9 Sgr. 6 Pf. 
eErbſen „Rib. „ Sgr. Pf. ] ⸗Rith. Sgr. » pf. I. Reh. Sgr. = Pf, 


Die Inſertions - Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


Pr -- 


N 


= 
5 | Dien ſtag den ar, Februar 183 7. 2 
Breslauer Intelligenz +» Blatt 


en zu No, VIII. 


Geſtohlner Pfandbrief. 


240. Die der Schule zu Pohlniſch Raſſelwitz gehörige Jntereſſen Recogni⸗ 
tlon über den Pfaudbrief: N f 
Relecsdorf M. Gl. No. 13. über 175 Rihlr. 
welche nach eingegangener Anzeige in der Nacht vom 27. zum 28. Auguſt 1830 
durch Einbruch entwendet worden, wird hiermit aufgeboten, dergeſtallt, daß dieſe 
Intereſſen ⸗ Recognition, wenn ſelbige nicht bis zum Weihnachts⸗Termin dieſes 
Jahres, ſpäteſtens den 9. Februar künftigen Jahres zum Vorſchein kommt, von 
ſelbſt für erloſchen geachtet, und nicht nur die Verabfolgung der Zinfen an ges 
dachte Schule, ſondern auch die Ausfertigung einer neuen Intereſſen⸗Recoguition 
fr dieſelbe ſofort verfügt werden wird. Da nach der eingegingenen Anzeige auch 
der bezeichnete Pfandbrief entwendet worden iſt, fo wird ſolcher zugleich in Ges 
mäßhelt des §. 16, und 17. der Königl, Verorduung vom 16. Jannar 1810. zu 
dem Behuf hierdurch aufgerufen, daß dadurch, wenn ſich bis zu dein obenge⸗ 
dachten peremtoriſchen Termine Niemand mlt einem Auſpruche meldet, das in 
H. 3. und 4. dieſer Verordnung erforderliche Atteſt, wo ſich der in der aufgzebo⸗ 
tenen Intereſſen⸗ Recognition aufgeführte Pfandbrief befinde, erſetzt werden tolle 
Breslau deu 9, Februar 1637. 


Schleſiſche General ⸗Landſchafts⸗Olrection. 
G. v. Dyhrn, Stein, 


Subhaſtations⸗ Patente. 


208. (Rothwendiger Verkauf.) Das Patrimonialgericht der Königl. 
Wiederlesen amen Das den Bäder Anton und Franclska Ries 
Lerlchen. Eheleuten zu Frankeuſtein gehörige, sub Nro. 212. zu Baumgarten ge⸗ 
e gene, und dorfgerichtlich auf 1041 Rthlr. 1 ſgr. 8 pf. abgeſchatzte Ackerſtuͤck, 
ſoll auf den 22. Mai c. Nachmittags 3 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 

Camenz deu 11. Januar 1837. 


42. (Nothweudi r Verkauf.) Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu 
Brieg, Das sub No, 289, Bierfeibft belegene, dem Daͤckergeſellen Carl Milde 


ebörende, dem Ertragswerthe nach auf 2300 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus 
fel im Wege der notheſendigen Subhaſtation in dem auf b 


den 16. Mai 1837. Nachmittags 4 Uhr 


anſtehenden Termin Öffentlich an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Taxe und neuſter Hypothekenſchein, können während der Amts ſtunden lu 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Brieg den 7. Februar 1837. 
— —— — — 

1 269. Das im Rybnicker Kreiſe gelegene freie Allodial⸗Rittergut Kokoſchüͤͤtz, 
landſchaftlich Behufs der Subhaſtatlon auf 26,477 Rtblr. 9 fgr. 2 pf., zum 

Pfandbriefs⸗Credit aber auf 26,310 Rthlr. 2 ſgr. 6 pf. ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in termino 2 


ben 21. Aug uſt c. Vormittags um 11 Uhr 


in unſerm hieſigen Geſchaͤftsbauſe vor dem Commiſſarius Herrn Ober- Landes⸗ 
gerlchts⸗Aſſeſſor Schmidt verkauft werden. Die Taxe, der neueſte Hypotheken ⸗ 
Schein und die beſondern Kaufbedingungen koͤnnen in unſerer Konkurs⸗Regiſtratut 
eingrfeben werden. = 
Ratibor deu 17. Januar 1837. 
0 Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von e 4 
; a 


— 


2048. Die zum Kämmerer Chriſtian Gottlieb Dietrichſchen Nachlaffe ges 
boͤrlgen im Stadtvorder⸗ und im Stadthinterfelde sub No. 12. gelegene Acker⸗ 
ſtuͤcke, zuſammen im Flaͤcheninhalt von 18 Morgen 135 U◻ R., abgeſchaͤtzt auf 
2259 Ar. 7 ſgr., ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon iu dem auf 


den 30. März 1837. Nachmittags 3 Uhr 


vor dem Herrn Lands und Stadt zerichts⸗Aſſeſſor Cimander anberaumten perem⸗ 
torlſchen Bletungstermine, öffentlich an den Meiſtbletenden veräußert werden. 
Die Taxe, jo wie der Hypothekenſchein des Grundſtücks kann täglich in da 
Regiſtratur des Gerichts eingeſehen werden. x 
Ohlau den 7. December 1836. i 4. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Galli. 


2049, Das zum Nachlaſſe des Kämmerer Chriſtlan Gottlieb Dietrich ie 
borige Haus nebſt dazu gehdriger Ohlwieſe „welches auf 4317 Riblr. 15. (gr 
6 pf. abgeſchaͤtzt worden, und von welchem täglich die Taxe, fo wie der Hypo⸗ 
tbekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen iſt, ſoll im Wege der nothwendigen 
Sub haſtation in dem auf a 


— 255 — = 
den 29. er. Nachmittags 3 Uhr 
dor dem Herrn Laudgerichts⸗Aſſeſſor Cimander peremtoriſch anberaumten Termine 
oͤffeutlich an den Meistbietenden veräußert werden. 
Oblau den 7, December 1836. 
N oͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Galli. 


114. Der, der vetehl. Hoffmann, Caroline geb, Weigang gehörige ſoge⸗ 
nannte Tannenkretſcham zu Schoͤnwalde No. 187. des Hppothekenbuchs 3 
nebſt dazu gehörigen Brandtweln⸗Urbar , Baͤckerel, Schlachterei und Schankwirth⸗ 
ſchaft nebſt ſonftigen Zubehör, abgeſchätzt auf 2352 Rthlr. 13 far. 4 pf., laut 
der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe nebſt Hppothekenſchein fol 

5 am 21. April 1837. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Frankenſtein ſubhaſtirt werden. 8 
a rankenſtein den 30. December 1836. 2 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
: \ Nef ſe lt. 


2020. Die auf 300 Rthlr. geſchaͤtzte Freiſtelle No. 7, zu Dürrbrockott⸗ 
MNimptſcher Kreiſes, ſoll im Wege der Execution „ Öffentlich an den Meiſt⸗ und 
Befidieienden verkauft werden, und laden wir zu dem auf 


den 31. März 1837. Nachmittags um 2 Uhr 


in unſerer Kanzlei auf dem Schloſſe zu Duüͤrrbrockott peremtoriſch anfiehenden 

einzigen Bietungstermine mit dem Bemerken hierdurch ein, daß Taxe und Hypo⸗ 

thekenſchein zu jeder Zeit bei uns zur Einſicht vorliegt. 

Fraukenſteln den 12. Nobember 1836. F 
Das Duͤrrbrockott Siegrother 2 

5 0 e un z. 


she 20 Patrimonialgeriht für Guh lau Girlachsdorf zu 
Reich en bach. 5 dag Fulbaus vchſt Garten und Acker No. 13. zu Guß lau, 
adgeſchatzt, auf 562 Riblr. foll N 
: am 18. März 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
auf‘ dem Schloſſe zu Guhlau ſubhaſtirt werden. 


29. (Gerichtsamt Pollo witz zu Bres tau.) Die auf 143 Rebe, 
18 ber. erden en Acterſiücke No. 54. 15 Pollogwitz, Breslauer 
Sreiſes, von a Morgen 135 IR, und 2 Morgen, ſollen ? 

1 f ‚am 26. April d. J. e 3 Uhr 
oo Pollogwig meiſtbiethend verkauft werden. Hyppothekenſchein und Taxe 
f d la der Regiſtratur einzuſehen. ek | * 


1 
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2039. (Nothwendiger Verkauf.) Das zu Raudten belegene, zum 
Nachlaß der verwit. Generalin v. Linſtow gehörige brauberechtigte Haus nebſt 
Garten No. 94. des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 421 Rthlt. 21 (gr. 8 pf. 
Courant, zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Negiſtratur 
einzuſeheuden Tare, ſoll x er 

am 30. März 1837. Vormittags um 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Raudten ſubhaſtirt werden. 11 

12555 Königl, comb. Stadtgericht von Raudten u; Koͤben. 
H EEG rener. 


* 


AT oct. (Notbwendiger Verkauf.? Die zu Raudten belegenen, det 
werwit. Lieutenant Simon gehörigen beiden Hauſer No. 168. und 169. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, abgeſchaͤtzt zuſammen auf 229 Rihlr. uf far. 8 pf. Courant, zus 
felge der nebſt Hypothekenſchein in der Reg ſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
f am 31. März 1837. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Raudten ſubhaſtirt werden. 
s Koͤnigl. comb. Stadtgericht von Raudten und Koͤben. 
| ; Breu et. 


> 


go. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 17. zu Jaͤſchwitz bes 
legene, den Auenbäusier Franz Sturmſchen Erben gehörige Auenhaͤuslerſtelle, 
ortsgerichtlich auf 75 Rthlr. 18 ſgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll i 
b ; den 1. Map d. J. Nachmittags 4 Uhr 119 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Tare, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen, 
Nimpitſch den 2, Januar 187 — 
Das Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


2025. (Das Standes herrliche Gericht zu Milit ſch.) Das unter 
unferer Jurisdictlon belegene Rütergut Grebline, auf 40,612 Rthlr. 9 ſgr. abge⸗ 
ſchatzt, fol fr Demand Nu m 18 37. 
an biefiiger Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. Taxe und Hypothekeuſchein find 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. F 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin, verehl. Schneider Schubert 

geb. Seidel als Miterbin an dem Juſtiz⸗Eommiſſarius Maſchkeſchen Activo, wird 
bierju Öffentlich vorgeladen. / U 
Militſch den 30. Nobbr. 1836. Mich ae lis. 


Edblietal - Citatio en. 


131. Auf der Franz Carl Richterſchen Bauernabtung sub No. 36. zu Gubs 5 
teutſchel haften sub Rubr, III. No, 1. und 2. resp. ı2 Rihlr. 12 for. 6f pf. 


ER 


„ pf, alte Kaufgelder, ohne Inſtruments⸗Ansferkigung für des 

Gad al S Erben, welche ſchon damals nicht zu ermitteln waren, 
Belde Poſten ſollen nach der Behauptung des Beſitzers bezahlt ſein, und 

es werden daher alle Diejenigen, welche daran, ais Elgenthümer, Ceſſia narlan 
oder aus. i Grunde Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, N 
dleſe ibre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten Termine a 


5 2 $ den 27, Apel! d. J. Nachmittags 2 Uhr 


en Geſchaftslocale auf hieſigem Rathhauſe geltend zu machen, bei ihrem 
usbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Unfprüchen praͤcludirt, und 
thnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die 12 Rthlr. 12 ſgr. 63 pf. 
nud 5 Kehle, 1 pf. aber im Hypothekenbuche gelöſcht werden werden. 
Slogau den 12. Januar 1837. ö 
Koͤnigl. Juſtizamt des vormaligen hieſigen Doms Capituls. 
een Stin ner, vig. c. 


15 


— 4 


„2142. Der aus Kaunnendorf bei Kanth gebürtige Johann Joſeph Peter Carl 
Hauſer , welcher ſich zu Johann 1810. nach uͤberſtaudener Lehtzeit als Schneider⸗ 
ge ſelle auf die Wanderſchaft begeben, hat die letzte Nachricht ven ſich im gleichen 

Jahre von Troppau aus in einem Briefe gegeben. Derſelbe wird demnach auf 
den Antrag ſeiner Geſchwiſter, des Malers Emanuel Hauſer und der Thexeſia 
verwit, Walther geb. Hauſer uebſt feinen: etwa zuruckgelaſſ nen unbekgunten Erben 
blerdutch vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpäteſtens aber in termine 


aden 20: April 1837 Nachmittags 3 Uhr 


ni det Gerichts „Kanzlef zu Hünern perſzulich oder ſchriftlich zu meld en, und 
weitere Auwelſung zu erwarten, unter der Warnung, daß er, der Jodann Joſeph 
Peter Carl Hauſer, ſonſt für todt erklaͤtt, und ſein Vermögen feinen obgenanuten 
Geſchwiſtern, als einzigen geſetzlichen Erben, überwicfen werden wird. 


rieg den 20. Juni 1836. SER 
DIE Jacken der Grof dom Howztdenſchen Maforats »-Gäter Pune 
„dn ien. . Mohrfgein, 


722 
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154. Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über den 
auf einen Betrag von 1512 Rthlr. 19 fgr. 2 pf, manifeflirten, und mit einer 
chuldenſumme von 3088 Athlr. 29 ſgr. 7 pf. belaſteten Nachlaß des am 8. 
April 1836. verſtorbenen Kaufmanns Gotthard Emil Alexander Friede eröffneten 
er dſchaftlichen Liquldations⸗Prozeſſe, ein Termin zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
ſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger, ſo wie zur Erklaͤrung 
über die Wahl eines euen Curators und Contradictors oder über die Belbehal⸗ 
tung des ernannten Interinſs⸗Curators Juſtizrathes Pfendlack auf 


— 259 — 


den 3. Mai 1837. Vormittags um ır Uber _ 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichtö⸗ Aff ſſor Jüttner angeſetzt worden. 
„ Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchtiftlich, in demſelben aber perfünlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herten Zußiz : Commiffarien Hirſchmeler, 
von Udermann nad Landgerichts⸗Rath Szarbinowski vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derfelben anzugeben 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächst 
aber die weiter rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte veriuſtig gehen, und wit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden und auges 
nommen werden wird, als hätten fie gegen die Beibehaltung des ernannten. Ju⸗ 
rims⸗Curators nichts zu erlunern. ; i 
Breslau den 13. Januar 1837. ng 7 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung, 
a v. Blankenſee. 


20. Der berelts im Jahre 1837. verſchollene Gottlieb Wurſt aus Große 
Ausger, Wohlauer Kreiſes, oder die von ihm etwa nachgelaſſenen Erben werden 
werden hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, und ſpä⸗ 
teſtens in dem auf ; . | 
. den 17. October Vormittags 10 Uhr Rue 1 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichtsrath Gobbin hier anſtehenden Termla 
perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung im Fall ihres Aus⸗ 
bleidens oder Nichtmeldens aber zu gewärtigen, daß er für todt erklärt und das 
zurückgelaſſene Vermögen den ſich legitünkrenden Erden überwleſen werde würde, 
Woblau den 9. December 1836. 2 s 
Bönigt. Land = und Stadtgericht. Kundwets, 


2057. Das im Seitenbentel, No. 948. und 949. des Hypothekenbuchs, 
No. 3. und 4. der Straße belegene Grundſtück, ll im Wege der notbwendigen 
Sub haſtation verkauft werden, Die gerichtliche Ta re vom Jahre 1836. bettagt 
ach dem Materialienwerthe 3229 Rihlr. as ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungser⸗ 
5 zu 5 pro Cent aber 3395 Rehlr. 15 far. Der Bietungstermin ſteht 


am 7. April 1837. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts, Rath Luhe im Parthelenzimmer No. 1. des Kön 19 


Stadtgerichts an. Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein können in der Res 
giſtratur eingefehen werden 5 8 

Zugleich werden alle diejenigen Realprätendenten, deren Forderungen noch 
nicht in das Hppothekenfollum des genannten Grundſtücks eingetragen find, auf⸗ 
gefordert, diefeiben in dem anberaumten Termine anzumelden, unter der Wars 


1 


a “ 
Fond 
— 1 “im 
3 


em; fie mit ihren Realanſprüchen auf das Grundſtück präcludelrt, und 

n aan a ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. i 
Breslau den 29. November 1835. N 
Ko'oͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte nüt hen 

f ruͤger. 


8 — LEER 
Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 


„238. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle diejenigen, 
welche an die Poſten sub Rubr. III. No. 2. und 3. im Betrage von 500 Rthi. 
und resp. 1500 Rthlr. eingetragen, zufolge Hppothekenſcheins vom 23ſten Marz 
1822 auf dem Grund ſtücke des Erbſaß Johann Friedrich Koſchel sub No. 27. 
any dem Stadtgut Elbing hierſelbſt für den Erbſaß Johann Heinrich Bachmann 
zufolge Deorets vom 23. März 1822. und auf Grund des Kaufcontracts vom 
21. Februar ejusd, a, und resp, an das darüber ausgeſtellte Hypotbeken⸗Juſtru⸗ 


ment als Elgenthümer, Eefjionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefsinbaber Anſpruch 


zu machen haben, hierdurch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung derſelben 
uuf den 23. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn S adtgerichtsrathe Luhe in unſerm Partheienzimmer No. 1. ans 
geſtzten Termine zu erſcheinen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die 


obengedachten beiden Poſten und das verpfaͤndete Grundſtüͤck ſelbſt werden prds 


eludirt, das Inſtrument ſelbſt aber für amortiſirt erklärt und resp. ein neues 
ausgefertigt werden wird. 
Breslau den 8. Februar 1837. 
Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
von Blaukenſee. 


61. Da das für die verſtorbene Frau Eliſabetb von Minkwitz geb. Klieſch 


ausgeſtellte Hypotheken: Inftrument vom 21. März 1829. über 300 Mthl. rück⸗ 


fländige Kaufgelder auf die Mühlen: Poffeffion sub No. 6, zu Siuamig, nach 
Anzeige des bisherigen Beſitzers des beſagten Inſtruments verloren gegangen, 
ſo iſt auf Antrag deſſelben, Herrn von Minkwitz auf Grunwitz zur Anmeldung 
oller derjenigen, welche an das obbefagte Hypotheken ⸗Inſtrument als Eigenthuͤ⸗ 
khümer, Cefß onarſen, Pfand» oder fonftige Briefs⸗Juhaber Auſpruch zu machen 


batten, ein peremtoriſcher Termin auf 5 


den 13. April k. J. 


gu Grunmditz ver dem unterzeichneten Gerichtsamt anberaumr worden, zu wels 


chem daher etwanige Prätendenten hier e 
| ierdurch vorgeladen werden, unter der Vers 
— dag außbleibehten Falls ſelbige mit-Ihren Anfprüchen präcludirt, und 
a a balb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Wartenberg den 25. December 1836. 
Das Gerihtsamt Grunwltz. 


20 _ 


2 2 € 
Aufgebot unbekannter Militair⸗Caffaͤubiger. 
205. Alle unbekannten Glaͤubiger, welche an die Kaſſe des a. Batalllous 
Koͤnigl. Preuß. 1aten Landwehr⸗ Regiments nebſt Escadron und Artillerie⸗Com⸗ 
pagnſe zu Freiſtadt, wegen Lieferung an Materialien, Naturalien und geleiſteter Ars 
beiten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar bis zum letzten December 1836. For⸗ 
derungen zu haben vermelnen, werden hlerdrch aufgefordert, binnen 3 Monaten, 
ſpaͤteſtens in dem auf 1 
den 26. May d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Eichholz, auf dem Ober ⸗Landes⸗ 
gericht hieſelbſt angeſetzten Termine entweder perfönlich, oder durch zuläßige Ber 
vollmaͤchtigte, wozu die Juſtizcommiſſarien: Hoffiscal Dehmel und: Zuffizrath 
Treutler vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ibre Anſprüche nach zuweiſen, 
widrigenfalls die Ausbleidenden mit ihrer Forderungen an die gedachte Kaſſe abs 
und an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dem ſie contrahirt haben „ ober 
der die ihnen zu leiſtenden Zahlung in Empfang genommen hat. 
Glogau den 31. Januar 1837. 8. . 
Erſter Senat des Ober -Landesgerihtd von Niederſchleſien und der Lauſitz, 
f von Rittberg. 


265. (Ausgeſchloſſene eheliche Gütergemeinſchaft.) Von Seiten 
des unter zeichneten Gerichts wird hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Fabrikant Bernhard Teuer zu Kaltenbrunn und die Caroline Beate Barth⸗ 
mann aus Groß⸗Wterau in dem zwiſchen ihnen unterm 1. November v. J. ges 
tichtlich errichteten Ehevertrage, die in ihrem Wohnorte Kaltenbrunn nach Wen⸗ 
ceslauſchen Kirchemechte ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft, fo wie überhaupt jede 
Art en 110 00 5 12 R" 
weidnitz den 6. Februar 1837. 
0 8 Könige, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1. (Auctien.) Den 6. Marz c. Nachmittags von 1 Uhr ab, werd 
in der benſchaftlichen Sberbleiche zu Giersdorf, mehrere Dleich » Utenſillen, on 
runter ein eiferner, und 4 kupferne Bleichkeſſel, mehrere. Radwern, 5 Triebſe, 
27 Schock Bleichplaͤble, und andere dergl. Blelch⸗Geräthſchaften, meiftbietend, 

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. 
; Die Ortsgerichte. 


273. (Bekanntmachung.) In der Amts Sufkitiarfus Roſemannſchen 
Concurs⸗ Sache wird den unbekannten Glaͤubigern hierdurch bekannt gemacht, daß 
event. die Ausſchüttung der Maſſe nach Verlauf von 4 Wochen erfolgen wird. 

Liegnitz den 4. Februar 1837. 

Königl. Lands und Stadtgerlcht, 
— ——— 


Die Inſertions - Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


— 
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Mittwoch den 22 Februar 1837. 


Breslauer Intelligenz ⸗ Blatt 
Ber zu No. VIII. 


270. (Bekanntmachung.) Der am 29. Januar e. aus dem hieſigen 
9 


9 Gefängnis entwichene und ſteckbrieflich verfolgte Johann Michan von Hertwigswalde 
gebürtig, iſt heute wieder zur Haft an das unterzeichnete Gericht abgeliefert worden, 


und wird daher der unterm gleich gedachten Dato erlaſſene Steckbrief wiederum 
aufgehoben. Heinrich au den 15. Februar 1837. g.) 
Das Gerichtsamt der Königl. Niederländiſchen Herrſchaften Heinrichau 
und Schoͤnjonsdorf. 2 Pfützner. 


Subhaſtat tons Patent. 
3042. (Nothwendiger Verkauf.) Das zu Mandten belegene, zum 


Nachlaß der verſtorbenen verehl. Kupferſchmidt Hartong geb. Grunwald geboͤrlge 
brauberechitgte Haus No. 25. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 108 Mthir. 


21 ſgr. 8 pf. Courant, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi 
9 ee Taxe ſoll 8 AR 4 Regltkrotur 
am 1. April 1837. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Raudten ſubhaſtirt werden Die unbekannten 
Erben der verſtorbenen verehlichten Harteng werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Koͤuigl. comb. Stadtgericht von Raudten 5 Koben. 5 

teuer. 


2031. (Nothwendiger Verkauf.) Das Haus nebſt Gärtchen No. 26. 
zu Ernsdorf, Königl. Antheild, dem Weber Johann George Ludwig gehörig, 
laut des nebß dem Hypothekenſchein in der i einzuſehenden Schägungs 


Juſtruments auf 286 Rihlr, 22 far. 6 pf., fo 


am 28. März 1837. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
Reichenbach den 29. November 1836. f 
b Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


99. (Noth w endiger Verkauf,) Königl. Land- und Stadtgericht zu 
Brieg. Die dem Johann Gottfried Reichert gehörige sub Nro. 42. des Hppo⸗ 


thekenbuches von Pampitz gelegene, nicht ſpannpflichtige, und nach dem Materials 


Werthe auf 254 Rihlr, geschätzte Gärtnerſtelle, ſo wie ſein auf 239 Rihlr. 26 for. 
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8 pf. geſchaͤtzter Antheil an der sub No. 50, des Hypothekenbuches zu Pampitz 
eingetragenen, ihin mit mehrern Perſonen gemeinſchaftlich gehörigen Erbpachts⸗ 
Gerechtigkeit an den ehemaligen Stifts ⸗Aeckern, ſollen in termiuo 
den 28. April 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 
Brieg den 30. December 1836. 


— — 


2064. Die dem Gottfried Rudolph zugehörige Häuslerſtelle Ro. 52. zu Schöneiche, 
auf 69 Rthlr. 10 for. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Gerichts einzufehenden Tare ſoll den 30. März 1837, Nachmittags 
zu Schoͤueiche ſubhaſtirt werden. 

Neumark den 12. December 1836. Pr wo 

Das Gerichtsamt Schöneiche. Fiſcher, 


237. Die Burkertſche Freiſtelle, No. 35. Polniſchdorf, gerichtlich auf 
350 Kehle, abgeſchaͤtzt, ſoll auf 
den 2. Juni e. Vormittags 11 Uhr 
iu nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Die Tare und det neueſte Hp⸗ 
petvekenſchein find in der Regiſtratur elnzuſehen. 
Wohlau den 30. Januar 1837. 
N Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 


234. Die zum Nachlaß des Kraͤmers Johann George Klimm gehörigen, 
zu Leuthen gelegenen Ackerſtücke, als: 
a. das sub No. 60. von 12 Morgen, taxirt auf 246 Rthlr.: 
b. das sub No. 52. von zehn Morgen, taxtet auf 200 Rthlr.; 
und o, das am Lebetinzer Wege, von ſieben Magdeburger Morgen, taritt auf 
133 Rthlr., ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in termino 
den 23, Juni c. Vormittags um 10 Uhr 
im Gerichtslocale zu Leuthen Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
5 Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein, können täglich in unſerer Re⸗ 
Negiſtratur eiugeſehrn werden. 3 
Da der Beſitziltel für den Johann George Klimm auf das letzterwaͤhnte 
Grundſtück noch nicht berichtet iſt, und daſſelbe noch kein Folium im Hppothe⸗ 
k buche hat, jo werden alle etwa unbekannte Realpraͤtendenten zu dem oben bes 
ſtimmten Termine vorgeladen, mit der Warnung, daß die Ausblelbenden mit 
ibren etwanigen Real, Anſprüchen auf das Grunoſtück würden präcludirt werden, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Neumarkt den 26. Januar 1837: 
f Das Gerichtsamt für Leuthen. 


241. (Notbwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Land- und Stadtgerlcht 
zu Hirſchberg. Das sub No. 594, hierſelbſt belegene, dem Toͤpfer Chrlſtlaa 


* 
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n zrigen 2 Stock hohe und maſſive Haus, nebſt Stalfgehäude 
Ba gel nach dem Materialwerthe auf 1800 Riber., nach 
dem Ertragswertbhe auf 769 Rihlr. 20 gr., zu Folge det nebſt Hppothekenſchein 


in der Registratur einzuſehenden Taxe fol 


E a m 29 May e. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Edietal ⸗Ci tationen. 


239. Von Seiten des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts werden blermit 

J. nachſtehend genannte ihrem Leben und Aufenthalt nach unbekannte Perſonen: 

1) der ſeit 1817. abweſende Aus zugler⸗Sohn Franz Polik aus Jungwitz: 

2) der ſeit beinabe 40 Yabren verſchollene Johann Schnober aus Bergelz 

3) der feit dem Jahre 1817. abweſende Johann Gottlieb Laber aus Ohlam 

4) der feit mehr als 30 Jabren verſchollene Chriſtlan Friedrich Wilhelm 
Arens Hoppe aus Oblau, und 

5) der ſelt 1806. abweſende Tuchmacher Franz Carl Joſeph Rochus Arens 
aus Ohlau und deren unbekannten Erben, a 

a II. Die unbekannten Erben folgende verſtorbener Perſonen: 

1) der im Jahre 1793. in Oblau verſtorbenen Invaliden⸗Wittwe Struwe, 
deren Nachlaß gegenwartig ohngefaͤhr 48 Rthlr. beträgt; 

2) der am 17. März 1797. in Ohlau verfiorbene Inwohner Chriſtoph Mann, 
deſſen Nachlaß jetzt gegen 230 Rthlr. betraͤgt; 

3) der angeblich im Jabre 1788. verſtorbenen Anna Maria Kattig und deren 
im Jahte 1814. verſtorbene Schweſter Eva Kottig aus Grebelwitz, für 
welche beide ein Betrag von eirca 12 Rthlr. im Depoſitorio verwahrt wird; 

4) der im Jabre 1798. in Ohlau verſtorbenen verwlt. Rathsdlener Mario 
Eliſabeth Schwönke geb. Reimann, deren Nachlaß circa 17 Rehlr. betragt 

und 5) der am 24. April 1835. in Peiſterwitz verſtorbenen Anna Roſina verwit. 
Glerth geb. Reinbardt, deren Nachlaß 16 Rthlr. 23 ſgr. betraͤgt, aufgefor⸗ 


| dert, innerhalb 9 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 


den 2. November c. früb 9 Uhr 
dor dem Herrn Lande und Stadtgerichts-Aſſeſſor Cimander anſtehenden Termine 
auf der Gerichtsſtatte ſich einzufinden, die Identitct ihrer Perſon resp. ibre Le⸗ 
Hitimation nachzuweiſen, und ibre Auſpruͤche anzumelden, eutgegengeſetzten Falls 
aber zu gemärtigen, daß die ad I bezeichneten Verſchollenen fire todt erklart, auch 
deren Erben in fo weit ſolche unbekannt find, fo wie auch die unbekannten Erben 
den all II. bezeichneten Verſtorbenen mit ihren etwanlgen Anſprüchen an den 
vorhandenen Nachlaß präcludirt, und derſelbe entweder ven ſich legitimirenden 
Erben, oder in Ermangelung derſelben dem Koͤnigl. Fiscus resp. bei den Per⸗ 
fonen aus Ohlau der Kämmerel⸗Kaſſe in Ohlau als herrenloſes Gut zugeſpro⸗ 
chen werden wird. 5 - 
Ohlau den 29. Januar 1827. 
. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
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272. Nachdem über den Nachlaß des am gten December 1835. hierſelbſt 


verſtorbenen Koͤnigl. Kreis⸗Chyrurgus Eruſt Traugott Bader, welcher nach dem 
Anventario in 897 Ntblr. 7 far. 5 pf. Activis und 865 Niblr. 11 fgr. 6 pf. 
Paſſivis beſteht, der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eingeleitet, und ein Ter⸗ 
min zur Anmeldung und Jufification der Anfprüche der Creditoren auf den 28. 
April d. J. Vormittags 10 Uhr in dem Geſchaͤftszimmer det Unterzeichneten 
bierſelbſt angeſetzt worden, ſo werden alle unbekannten Gläubiger des Erblaſſers 
hiermit aufg fordert, in dieſem Termine entweder in Perſon, oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu die Herren Juſtizcommiſſarlen: Herrs 
mann in Freiburg und Menzel in Landeshut vorgeſchlagenzwerden, zu erſcheinen, 
nd ihre Forderungen anzugeben und zu begründen. Die Aus bleibenden werden 
aller ibrer etwanigen Vorrechte fur verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung Der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben er 5 werden. d 
aldenburg den 7, Februar 2 ; 5 
=, 85 Im Auftrage Eines, Königl. Oper Landesgerichtes zu Bresfau 
Nr Der Königl. Stadtrichter Manger. 


191. Die robothpflichtige Bauerſtelle zu Lomnitz, Roſenberger Krelſes, welche 
im Jahre 1800 bei Errichtung des Urbarli der Jacob Brzenska eigenthümlich 
beſaß, iſt durch mündlichen Vertrag auf deſſen Sohn Mathias übergegangen, 
und werden auf deſſen Autrag alle etwanige Realprätendenten, namentlich deſſen 
Schwager, Gregor Widera vorgeladen, ſich auf . 
den 21. März 1837. Vormittags 9 Uhr 
in Schoffeziz vor uns mit ihren Anſprüchen zu melden, widrigenfalls fie werden 
ausgeſchloſſen, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Rofenberg den 16, Januar-1837. d 
Gerichtsamt Schoffezig und Lomnltz. 


— — 


A068. (Prodigalitäts⸗ Erklärung.) Der Stellenbeſitzer Johann 
Per 40 Nleer podiebradt iſt durch das rechtskraͤftige Urtel en 
16ten September 1830. für einen Verſchwender erklärt, und fomit unter Curatel 
geſtellt worden, weshalb jedermann gewarniget wird, ſich mit denſelben in Ver⸗ 
indung, Geſchaͤfte, oder Verträge einzulaſſen. SE» 
Strehlen den 15. December 1836. 
RNoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


ai 
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Donnerſtag den 23. Februar 1837. = 
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98. (Gerichtsamt des Freirichterguts Kunzendorf zu New 
tode.) Die Häuslerfielle sub No, 35. zu Scholzengrund, den Häusler Fer⸗ 
dinand Kaftnerſchen Erben gehörig, abgeſchaͤtzt auf 198 Rtblre, zufolge der nebſt 
Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regißratur einzuſehenden Tate, ſoll 


deu 26. April c. a. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Freirichtergutsgebaͤude zu Kunzendorf, fubhaftirt werden. 


> 


37. (Gerichtsamt der Neuhofer Guͤter.) Das auf 24 Rthlr. 22 far: 6 pf. 
gerichtlich abgefhägte sub No. 36. zu Neuhof belegene Haus, wird in termino 
. den 18. Marz k. J. Morgens um 10 Uhr 
in der Gerichtskanzelei zu Neuhof fubbaftirt, 
Striegau den 17. December 1836. 


81. Das Haus No. 237 b. zu Ernsdorf ſtaͤdtiſch, abgeſchaͤtzt auf 613 Rihlr. 
zufolge der nebſt Hppotbekeuſchein in der Registratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 21. April 1837. Nachmittags um 3 Uhr TE 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaltirt werden. . 
Relchenbach in Sctefien den 25. December 1836. 
Könige Preuß. Land- und Stadtgericht. 


287. (Freiwillige Subhaſtatlon.) Die Fleiſcher Bieneckſchen Ehe⸗ 
leute haben bier ein brauberechtigtes Haus No. 74., und ein Huttungs⸗Entſcha⸗ 
digungsſtuͤck im Stadtwalde verlaſſen, welche 450 Niblr. und 30 Rihlr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden. Ihr oͤffentlicher freiwilliger Verkauf erfolgt ; 

8 ; den 2 3. Marz d. J. 
rachenberg den 27. Februar 1837. 
2 8 8 Das Stadtgericht. 


Ediet al ⸗ Citationen. 
139. Es baften: I. auf dem Grundstück sub No. 6. des Hypothekenduch 
von Wuͤſtendorf, sub Rubr. III. Nro. 1. 56, Rthir, Courant kückſtän⸗ 


\ 


Per 


dige Kaufgelder, für welche ſich die vorigen Beſitzer die Lugſchen Bes 
ſchwiſter, als: Franz, Barbara Maria verehl. Drappatz, Anna Nofina 
verehl. Biebersdorf und Anna verehl. Geickin in dem mit ihrem Bruder 
Andreas Lugſch errichtetem Kaufcontrakte d. d. 27. Januar und Igten 
Mai et conk, den 29. Mai 1790, des Dominium reſervlrt haben, eins 
getragen ex decreto vom 29. Mal 1790.; 5 2 
II. auf der zu Neukirch sub No. 33. belegenen Dreſchgärtnerſtelle Rubr. II. 
No. 2. für die drei George Kabitzſchen Kinder 38 Thlr. ſchleſ. 10 ſgr. 
3 pf. rückſtaͤndige Kaufgelder, eingetragen laut Gottlieb Obſtſcher Erb⸗ 
a fonderung vigori decreti vom 2 März 1790.3 
III. auf dem Grundſtuck No. 4. zu Clarenctauſt sub Rubr. III. No. 2. 
für jedes der drei Chriſtian Schlenſockſchen Geſchwiſter, Namens Gott⸗ 
lieb, Michael und Mathes 18 Rihlr. Cour., oder 22 Thlr ſchleſ. 12 gr. 
väterliche Erbegelder, eingetragen laut Erbſonderung vom i1gten April 
1776. uud tectificirten Protocolls vom 21. October 1797.3 5 
IV. auf der Dreſchzärtuerſtelle Mo. 1 zu Koͤttwitz sub Kubr. III. No. 1. 
laut Erbtheilung vom 24. el conf, den 30. October 1760, ex decreto 
de eodem für acht Chriſtian Ueberſchußſche Kinder, Namens George, 
Maria verehl. Fuhrmann, Chriſtian, Hanns, Maria, Suſonna, Auna, 
Eva, für jedes 7 Thaler ſchleſ. 5 ſgr. 6 pf. vaͤterliche Erbegelderz 
V. auf dem sub Nro. 6. des Hypothekenbuchs zu Meleſchwitz belegenen 
Bauergute sub Ruhr. 111. 8 ; 
a, No. 2. 10 Thlr. ſchleſ. Capital und 10 Thlr. ſchleſ. ruͤckſtaͤndige Ziuſen, 
als der Ueberreſt der für die Mathes Laborſchen Erben, namentlich Mas 
ria verwit. Labor und ihre vier Kinder Andreas, Simon, Eva und 
Carl, Geſchwiſter Labor, vermöge Schuldſchelns des Beſitzers Kränfel 
vom 7ten Mai und laut Verfügung vom 20. September 1766. ein⸗ 
getragenen, und laut Commiflionsz Protocolls vom zo, October 1788. 
ex decreto vom aten November ej. à., Jo weit geidfchten 48 Rihlte, 
oder 16 Stuck Ducaten, oder 60 Thlr. ſchleſ.; 
b. No. 3. für die Maria Kränſel 8 Thlr. ſchleſ. 23 far. 7, pf., oder 
6 Rthlr. 25 ſgr. 7 1s pf. und für den Anton Kränſel eben fo viel 
als väterliche, und für die Maria verwit. Krdnfel 85 Thlr. ſchleſ. 
16 ſgr. 6 pf., oder 68 Rehlr. 16 for, 6 pf. maritaliſche Erbegelder, 
vigore resoluti vom 22. Juni 1778. eingetragen; \ 2 . 
e. No 6. 25 Thlr. ſchleſ. 16 fgr. 112 pf., oder 20 Rthl. 16 for. 115 pf., 
welche der Maria Kränſel und dem Anton Kräuſel, einem jeden mit 
12 Thlr. ſchleſ. 20 ſgr. 578 pf., oder so Nihlr. 8 for, 53%, pf. nach 
dem Ableben ihrer ſechs Geſchwiſter, der Mathes Kränſelſchen Kinder 
zugefallen find, eingetragen laut Erbſonderung vom 13. April el conk. 
den 13. Juni 1787. ex decrelo vom 13. Juni 1787. 
d. No. 7. 17 Thlr. ſchleſ. 1 for. St pf. oder 13 Rihlr. 19 gr. St pf. 
als Maternum des abweſeuden Anton Kränſel und 32 Thlr. ſchleſ. 
I ſgr. 54 pf., oder 25 Nthlr. 19 gr. 54 pf. als Maternum der Marla 
Kränſel verehl. Jedziskin auf Grund der Erbſonderung vom 30. Dctbr, 
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RB: et conk den 3. November 1788. ex decreto vom 3. November 1788 
| eirgerragen, 
zub Rubr. „Burg! und Vormundſchaften“ nachſtebender Vermerk: 
| 1754. den 20. Juni hat der Mathias Kranjel mit Verpfaͤndung ſeines 
f Vermögens über den bloͤdſinnſgen George Thiel und abweſenden Mis 
| chael Thiel‘, das Curatorlum übernommen; € 
VI. auf dem Grundſtück No. J. zu Niederhoff sub Rubr. III. 
f a. No. 3. für den Bauer David Heinke 100 Thlr. ſchleſ., oder 30 Rthl. 
laut Conſens-Inſtrument ox decreto vom 5, Juli 1783. 5 
| b. No. 4. 120 Rthlr. Cour. rückſtaͤndige Kaufgelder, för welche ſich 
die vorige Beſitzerin Dorothea verwit. Haupt geb. Hanel in dem mit 
dem George Engel errichteten Kaufeonergcte d. d. 13. September et 
| conf. den 7. October 1786. das Dominium reſervirt hat, eingetragen 
vigori decreti vom 7. October 1786.; 
VII, auf dem Bauergut Nro. 6. zu Margareth sub Rubr. III. Nro. 2. 
5 160 Riblr. 28 far,, oder 212 Thlr. ſchleſ. 10 ſgr. ruͤckſtaͤndige Kauf⸗ 
gelder, für welche ſich der vorige Beſitzer George Kronig in dem mit 
dem Mathes Konig errichteten Kaufcontrakte vom 18ten April 1784. 
das Dominium reſervirt hat, eingetragen ad decret, vom 12. No⸗ 
vember 1789 3 0 
„VIII. auf dem Grundſtuͤck Nro. 11. Polanowitz sub Rubr. III. Nro. 8. 
5 143 Rihlr. 19 ſgr. 71 pf. für den Carl Bartel und 3 Rthlr. 15 ſgr. 
für die Veronica verehl. Jaͤnſch, im Ganzen 147 Rihlr. 4 ſgr. 75 pf. 
als Ueberreſt der laut des Sprotteſchen Schuld- und Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrumeuts vom 26. und 30, October und 15. December 1813. für die 
Franz Bartelſchen Erben gehafteten 380 Rthlr. eingetragen laut Aus⸗ 
fertigung der Erbſonderung der Gärtner Auszuͤglerin Anna Maria 
Bartel geb. Thielſch vom 20. et conf, 25ſten October 1820 vigore 
. deereti vom 21ſten Sull 1821. und der Qufttungsverhandlung vom 
ä 30. December 1824 5 : 
IX. auf dem Banergute Nro, 10, zu Domslau sub Rubr. III. No. x. für 
a jedes der vier Lacheſchen Geſchwiſter, Namens George, Anna Rofina, 
15 a Gottfried und Gottlieb, 80 Thlr. ſchleſ. Ausſtattungsgelder, auf Grund 
| 2 des George Lacheſchen Teſtaments de pub licato 24. October und der 
Erbſonderung vom 5. November 1814. vigore decreti vom 8. Des 
tember 1814.3 - . 
X. auf dem unter No. 17. zu Altboff-Naß belegenem Grundſtuͤck sub Rubr. 
III. No. 2., ſo wie auf dem eben daſelbſt unter No. 95. belegenem 
Grundſtück sub Rubr. III. No. 3. 100 Rtbir. Courant conjunclim 
für den Getreidehaͤndler Martin Strebel zu Breslau laut gerichtlichen 
Schuld : Inſtrumente der Suſanna Maiwald geb. Staske, vom 27iten 
und ex deereto vom 28. Juli 1825. eingetragen; 
XI. auf der uuter Nro. 2. zu Kleine Oels belegenen Erbſcholtiſel sub Kubr⸗ 
III. No. 4. 200 Rthlr. Cour. mütterliche Erbrgelder für die aus der 
Ehe des Schuldners Thomas Kaudewitz mit der Sulanna geborne 


1 2 * 
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Metzner erzeugten vier Kinder, Namens Maria Eliſabeth, Anna Ma⸗ 
tla, Anna Roſa und Franz Lucas, eingetragen auf den Grund der 
gerichtlichen Schuldverſchreidung vom 10. October und ex decreie 
vom 2, November 1811.; 6 

Xi, auf dem Bauergute No. 3. zu Herrmannsdorf sub Rubr. III. No. 6, 
150 Rthlr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für den Vorbeſitzer (Chriſtian Brandt) 
laut Kaufcontract des Gottfried Brandt vom 7, und resp. 27. Des 
cember 1823. ex decreto vom 24. Jauuar 1824. eingetragen vigore 
decreti vom 18. Februar 1825, iſt das Eigenthum der Wittwe und 
Teſtaments⸗Univerſalerbin des Chriſtian Brandt vermerkt worden; 

XIII. auf dem unter No. 1. des Hypothekenbuchs von Fiſcherau belegenen 
Grundſtuͤck sub Ruhr. III. No. 3. 1000 Rthlr. eingetragen für den 
Canzelei⸗ Director Friedrich Gotthelf Rambach, laut berrſchaftlichen 
Conſenſes pom 19. Juni 1797. ex decreto de eodem, durch Ceſfton 

4 an den Kaufmann Jobann Heinrich Schiller gediehen, und von deſſen 

durch das Teſtament de puhljcato ten November 1832. legitimirten 
Univerfalerbin, Emilie Schiller geb. Flind beſage uotarieller Ceſſtou 
vom 18. Mai 1833. an die Curglelmaſſe ihres Sohnes Johann Guſtav 
Emil Schiller abgetreten, was ex decreto vom 21. Jant 1633. ver⸗ 
merkt worden. 

Wenn nun die Inhaber der Poſten J. II. III. IV. V. VI. VII. unbekannt, 
ruͤckſichtlich der sub No. VIII. bis XIII. aufgeführten Poſten zwar die Inhaber 
bekannt, die ausgeſertigten Inſtrumente aber verloren gegangen find, fo werden 
hierdurch nicht nur die genannten Inhaber und deren Erben, oder die ſonſt in 
ibre Rechte getreten ſind, ſondern auch alle diejenigen, welche an die bezeichneten 
Poſten und die daruber gefertigten Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
9 oder ſonſtige Briefs-Inhaber, Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, 

dem au N g 
4 den 11. Mai 1837. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Hrn. Ober» Landesgerichts Aſſeſſor Dr. von Reinbaben anberaumten Ter 
mine perfönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre 
Ansprüche anzumelden und gehoͤrig nachzuweiſen. 


Die Aus blelbenden werden mit ihren etwanlgen Real- Anſpruͤchen auf die 


Grundſtücke präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stilſchweigen auferlegt 
werden, und die Poſten von No. J. bis incl. VII. werden geloͤſcht, und in Betreff 
der Poſten von No. VIII. bis incl, XIII. werden die fehlenden Inſtrumente amots 
tifitt werden. g f 
Breslau den 10. Januar 1837. 
Koͤnigl. Landgericht. 


115. In dem über den Nachlaß des am 24. September 1834. bier vers 
ſtorb nen penfionirten Konig. Stadtrichters Grofe eroͤffneten erbſchaftchen Li⸗ 


d Nachwelſung ihrer Anſprüche anberaumten Termine 


idationg ⸗Prozeſſe, werden alle unbekannten Gläubiger zu dem zur Anmeldung 


— . 6— 


den 6. März c. 10 uhr 


unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwauigen 


Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben möchte, verwieſen werden ſollen. 
„Freiburg den 10, Januar 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


173. Ueber den Nachlaß des am 12. Februar 1836. verſtorbenen Handels⸗ 


mann Valentin Landsberger, iſt auf den Antrag der Erben deſſelben beute der 


erbſchaftliche Liquidations Prozeß eroͤffnet und zur Anmeldung und Ausweilung 
der Anſprüche der Glaͤubiger ein Termin auf 

den 18, April a. f. Vormittags 9 Uhr : 
im hieſigen Stadtgerichts⸗Locale anberaumt worden. Es werden zu dieſem Ter⸗ 
mine alle etwanige unbekannte Gläubiger der Maſſe, unter der Warnigung biers 
durch vorgeladen, daß die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 


erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwiefen werden ſollen, 


was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben mochte. 
Darnowitz den 22. December 1836. ; , 
» \ Gericht der Stadt Tarnowitz. 


34, Zülz den 22. December 1836. Nachdem uͤber das von dem am 2sſteu 
Juli c. hierſelbſt verſtorbenen Eiſenhändler Samuel Bruck nachgelaſſene Vermo⸗ 
gen am 2. Decbr. . der Concufs eroͤffnet worden, fo werden nunmebt ſämmt⸗ 
liche Gläubiger des genangten Gemeinſchuldners hierdurch aufgefordert, in dem 
auf i den 15. März k. Vormittags 9 Ubr f 
vor uns anberaumten Temine entweder perſönlich oder durch geſetzlich zuldßige 


mit Informatlon und Vollmacht verfebene Stellvertreter, wozu denen, die hier 


unbekannt, der Königl. Juſtizcommiſſarius Reiſer zu Neuſtadt O. S. in Vor ſchlag 
gebracht wird, zu erſcheinen, fhre Ansprüche an die Concurs⸗Maſſe anzumelden 
und zu rechtfertigen, oder zu gewärtigen, daß, wenn fie in dieſem Termine nicht 
erſcheinen, fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen, und 


ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Siillſchweigen auferlegt 


werden wird. Könige Preuß. Stadtgericht. 


1974. Da über den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann und Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer Benjamin Gottlieb Peck in Goͤrlitz der foͤrmliche Concurs eröffnet iſt, fo 
werden alle diejenigen, welche Auſpruͤche an denſelben machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem, in unferm Gerichts Locale anberaumten Llquidatlons⸗ 

ermine den 4. März 1837, Vormittags um ıo Ubr 
vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendar Eiffler, entweder 
perſonlich, oder durch zuläßige und ſich legitimlrende Bevollmächtigte, wozu 


ihnen die Juſtizcommiſſarlen: Haupt, Ütlech, Zille in Vorſchlag gebracht f 


werden, zu ſtellen, ihre Forderungen nebſt Beweis mitieln anzugeben, und die 


„ 
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vorhandenen Documente vorzulegen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an 


die Maſſe ausgeſchloſſen werden, und ihnen desbalb wider die übrigen Gläubiger 


ein gänzliches Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
SGSoͤrlitz am 8. November 1836. 
£ Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


— — — 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


2021. Von Seiten des unterzeichneten. Koͤnigl. Juſtizamtes werden auf 
den Antrag des Bauergutsbeſitzer Franz Hirſchfelder zu Gusteutſchel als Vor⸗ 
mundes der Jacob Gottfried Richterſchen Minorennen daſelbſt alle die jenigen Prds 
tendenten, welche an die auf dem Nichterfhen Bauergute sub No. 14. zu Guss 
teutſchel und der halben Hufe Weyd⸗Putzke⸗ Acker sub Nro. 4. daſelbſt aus der 
hypothekariſchen Schuloverfchreibung vom 15ten Jauuar 1830. sub Rubr, III. 
No. 7. gegen 5 pro Cent Zinſen von Neujahr ejusd, an. ab, und halbjährige 
Kündigung ex decreto vom 2. Februar ejusd, a. für den Bauergutsbeſitzer Beyer 
zu Broſtau eingetragenen 800 Rihlr. als Eigenthümer, Crffionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, bierdurch aufgefors 
dert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen 
Termine den igten März 1837. Vormittags um ro Uhr in unſerem Geſchaͤfts⸗ 
Lokale auf bieſigem Rathhauſe entweder in Perſon oder durch genugfam' infors 
mirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
die Herren Juſtizcommiſſarien, Sattig und Schiemann vorgeſchlagen werden, 
ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodaun aber das Weitere zur 

ewärtigen, Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen 
Aabereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ibren Anfprüchen prkeludert, 
und es wird ihnen damit ein Immerwahrendes Stillſchweigen auferlegt, das vers 
loren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklärt, und in dem Hypothekenbuche 
bei den verhafteten Grundstücken auf Auſuchen des Extrahenten wirklich gelöſcht 
werden. Glogau den 2. December 1836. 5 f 
Koͤnigl. Juſtizamt des vormaligen hieſigen Dom⸗Capftuls. 


Stiuner, vig. Comm, 


2600, (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an das 
verloren gegangene, unterm Igten Februar 1808. von dem fruͤhern biefigen Mas 
giſtrat ausgefertigte, von dem Backer Simon Pyrkoſch bier, für die Depojitals 
Kaffe des Königl. Oberſchleſiſchen Berg- und Hütten Amtes zu Tarnowitz über 
Ein Hundert und fünfzig Thaler Capital beſt IIe sub Ruhr. III. No. 1. fowohl 
auf dem hier belegenen Hauſe sub No. 48., als auf dem Ackerſtuͤck sub No. 106. 
eingetragene Schufd⸗ und Hypotheken⸗Jnſtrument als Eigenthümet, Ceſſionarien, 
Pfaud⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſprüche zu haben virmeinen, werden 
kierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 3 Monaten und ſpateſtens in dem 


* 


2 


den 2. März 1837. in loco Lublinitz 
anſtchenden Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterle jener 


Anmeld ung werden dieſelben nicht nur mit ihren etwanigen Anſprüchen an das 
bezeichnete Document präcludirt, ſondern es wird ihnen dec halb ein ewiges Still⸗ 


ſchweigen auferlegt, und das bezeichnete Document für amertifirt, und nicht 


weiter geltend erklart werden. 
Lublinltz den 19. November 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


1995. (Oeffentliche Bekauntmachung.) Das Hypotheken ⸗In⸗ 
ſtrument nebſt Recognition vom 14. Mal 1808. über ein für den Scholtiſei⸗Frei⸗ 
gärtuer und Kurſchmidt Anton Hoͤhniſch zu Petersheide, auf den daſigen Bau⸗ 
ergütern No. 4., 26. und 29. gemeinſchaftlich intabulirtes Capital per 500 Rthl. 
nebſt 5 pro Cent Zinſen iſt verloren gegangen. 

Behufs Anmeldung der Anſprüche, der unbekannten Intereſſenten an das 
beregte Inſtrument oder Capital iſt ein Termin auf 25 
den 14. März 1837. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Fuͤrſteuthums-Gerſchtsrath v. Gilgenheimb in unſerem Parthei⸗ 


enzimmer anberaumt worden, wozu alle diejenigen, welche au das oben bezeich⸗ 
nete und zu löſchende Capital, oder Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, 
Pfand oder ſonſtige Brlefsiuhaber, Rechte zu haben glauben, mit der Warnung 
vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Realauſprüchen 
präcludirt, ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, demnaͤchſt das aufe 
gebotene Juſtrumeut für awortiſirt erklart, und das Capital auf Grund der bis 
reits geleiſteten Quittuug en Hypothekenbuche wird gelöſcht werden. 

Neiſſe den 18. November 1836. : 

> Koͤnigl. Fürſtenthums⸗Gericht. 


224. Die nachſtehend bezeichneten beiden Hypotheken⸗Inſtrumente, auf dem 
sub No, 36. zu Kronſch belegenen Gottfried Ernſtſchen Bauergute, als: 
a. vom 11. Januar 1832. und Hypothekenſchein vom 20. Januar 1832 ne bſt 
Ceſſions⸗Inſtrument vom 7. September 1835. und Hypothekenſchein vom 
2. October 1835. nach welchem loco Eilfhundert Reichsthaler für den Bauer 
Jobann Gottlieb Ernft zu Rochlitz eingetragen ſtehen, und 
b. vom 17. Januar 1832. und Hypothekenſchein vom 20. Jannar 1832. nebſt 
Ceſſions⸗Inſtrument vom 4. Juli 1834. nebſt Hpothekenſchein vom 6. Juli 
1834., wonach für die verehl. Bauer Ernft geborne Hayn aus Roͤchlltz, 
loco 8., Achtzig Reichsthaler intabulirt ſtehen, find verloren gegangen, 
umd ſollen auf Antrag des Bauer Cruſt, Bebufs der Anfertigung neuer Inſtru⸗ 


mente, aufgeboten werden. 


Es werden daher alle diejenigen welche an obige Poſten und dle daruber 
aus geſtellten Hppotheken⸗Juſtrumente, als Eigenthümer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ 


neue ausgefertigt werden. 


RE > 8 ; 
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ober ſonſtige Briefsinhaber, einen Anſpruch zu haben vermelnen, hlerdurch aufgefor⸗ 

dert, die ſe ihre Anjprüche in dem zu deren Angaben ange ſetzten peremtorifchen Termine 
den 13. May c. Nachmittags 2 Uhr 


vor dem unterzeichneten Juſtitiarius iu dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kroltſch, 


entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte und legttimitte Manda⸗ 


tarien, wozu ibnen die Juſtiz⸗Commiſſarſen Wenzel und Haſſe zu Liegnitz vor⸗ 


geſchlagen werden ad protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 
das Weitere zu gewaͤrtigen. f 2 

Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Inte⸗ 
reſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſprüchen präcludirr, und 
es wird ihnen damit ein immerwäbrendes Stillſchweigen auferlegt, die verloren 
gegangenen Infirumente für amortiſirt erklart und auf Anſuchen der Extrahenten 

Liegnitz den 8. Februar 1837. = 
8 Das Ge ichtsamt von Kroltſch. Küglen, 


Erbſchafts⸗Theilung. 


20073. Als Generalbevollmächtigter der Erben des zu Schwuſen verſtorbenen 
Salzdirector Müller fordere ich, da die Finals Vertheitung des Nachlaſſes bevor 
ſteht, alle unbekaunten Glaͤubiger deſſelben auf, fi mit ihren etwanigen Anſprü⸗ 
chen bei Vermeidung der im §. 141. Tit. XVII. Tb. 1. des Allgemeinen Land⸗ 
rechts ausgeſprochenen Nachtbeile binnen ſpaͤteſtens 3 Monaten bei mir zu mel⸗ 
den, und ihre Befriedigung zu gemärtigen, ſofern ihre Forderungen gegründet ſind. 

Glogau den 17. December 1836. RT 

. ö Der Jof Commiſſarius Jüngel. 


235. (Ausſchließ ung ebelicher Guter gemeinſchaft.) Die Loulſe 
Charlotte Wilhelmine geb. Wolf verehl. Müller Neumann zu Stabelwitz, hat bei 
ihrer erlangten Volljährigkeit, die zu Stabelwitz zwiſchen Eheleuten beſtehendt 

üͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 

Neumarkt den 11. Februar 1837. 

N N Gerichtsamt über Stabelwſtz. 


464. (Auction) Am 24. d. M. Vormittags von 9 Uhr, ſollen im 


Auetlonsgelaſſe No. 15., Maͤntlerſtraße, verſchiedene Effecten, als: Lelgengeng, 
Betten, Kleldungsſtücke, Meubles und Hausgeräth, öffentlich au den Meiſtdle⸗ 


tbenden verſteigert werden. 5 
Breslau den 20, Februar 1837). Mannig, Auct. Commiſf. 


— 


— — 


f Die Inſertioaus- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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| Freitag den 24 Februar 1837, Ä 
Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
ä | 


Bekanntmachung. 


245. Das Dominium Alt⸗Roſenberg biefigen Kreiſes beabſichtigt eine größere 
Spannung des ſogenannten kleinen Cyranken Teiches daſelbſt, um hierdurch das 
noͤthige Druckwaſſer zu einem an dieſem Teich neu zu erbauenden Friſchfeuer zu 
erhalten, welches durch zwei oberſchlagige Nader betrieben werden ſoll. 

In Folge Ediers vom 2Bften October 1810, H. 7. wird dieſe beabſichtlgte 
neue Anlage hierdurch mit der Auffd derung bekannt gemacht, daß: alle diejenigen, 
welche gegen dieſelbe rechtliche Elnſprüche zu machen permögen, ſolche innerhalb 
acht Wochen Präcluſiv-Friſt bei dem unterzeichneten Amte anzubringen haben, 
widrigenfalls hierzu die Landespoltzeiliche Conceſſion nachgeſucht, und auf ſpaͤters 
Proteſtatlonen keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Roſenberg den 7. Februar 1836. 

N Koͤnigl. Landratpliches Amt. v. Taubadel. 


Bekanntmachung. es 
288. Der Bauergutöbefiger Wilhelm Senſe in Lang = Mafter&dor g 
Kreifes beabſichtiget if ewe eigenthuͤmlichen Grund 55 Boden eine ee \ 
gige Mehlmüͤhle und Lohſtarapfe anzulegen. In Gemaßbeu des Evicts vom agſten 
Detober 1810. wird dieſes Vorhaben des Senſe hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
ebracht, und werden alle diejenigen, welche ein diesfalliges Widerfpruchsrecht 
baben vermeinen, aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen praͤchuſiviſcher Friſt 
bier anzuzeigen, widrigenfalls nach Ablauf derſelben die Landespolizeiliche Geneh⸗ 
migung zu dieſer Mühlen⸗ Anlage ohne Weiteres nachgeſucht werden wird. 
Waldenburg den 20. Februar 1837 ö f 
’ Der Koͤnigl. Landrath 
N G. von Ziet e n. 


U 


Subhaſtations⸗ Patente. 


2054. (Gerichtsamt Ober- Peilau, genaunt der Niederbof.) Das Christoph 
Spechiſche Haus nebſt Acker No. 3. zu Obers Peilau, Nelceabe c chen Sun 
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a bgeſchaͤtzt auf 141 Riblr. 20 far. foll zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ß 
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf er Se 
den 30. März 1837. Nachmittags 4 Uhr 
in Gnadenftrey im Gemein- Logis ſushaſtirt werden. 
Reichen bach den 7. December 1836. 


— — — > 


2076. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 16. zu c 
Mänſterberger Kreiſes, auf 178 Riblr. 26 ſgr. 6 pf. geſchätzte, zum Nachlaſſe 
des Franz Fitzuer gebörige Robothgästnerſtelle, deren Hypotpekenſchem und Taxe 
in unſerer Regiſtratut einzuſehen ſind — ſoll auf den 31. März k. J. Nachmit⸗ 
3 Uhr in der Gerichts-Kanzley zu . ſubhaſtirt werden. 
Patſchkau den 30. November 1830. : 
N Be Sränih Zedtig » Teützſchlerſche Juſtizamt der Herrſchaft Niedene- 
a Pomsdorf. . B reuer. 


145. (Subbaſtations⸗Anzelge,) Das orte gerichtlich auf 180 Rthl. 15 far. 
geſchaͤtzte Auenhaus No. 9, zu Kratzkau, worüder Taxe und neueſter Hppolheken 
ſcheln iu der Canzlei N 12 wird Kane au 

den 8. il Nachmittags 3 
im Schloſſe zu Kratzkau cn denbalber ee 3000 
Schweiduitz den 21. Januar 1837. 
Das Grajlich von Zedlitziche Gerichtsamt der Herrſchaft Kratzkan. 


4. (Das Gerichtsamt der Neuhofer Güter.) Das zum Nachlaß des In 
Neuhof verſtorbenen Schmidtmeiſte rs Franz Preuzel gehoͤtige, daſelbſt belegene, 
gerichtlich auf 272 Rihlr. 20 [gr. abgeſchätzte Haus nebſt Schmiede wird in dan 
auf den 18. März k. J. Morgens um 10 Uhr 


au 5 
in der Gerichtskanzlei zu Neuhof ſubhaſtirt. 


Sttiegau den 17. December 1836. 


Edict al Sitat ionen. 
96. Ueber das Vermögen des verſtorbenen Haͤuslers und Schmied Cbriſtlan 


F iedrich Starcke zu Lorenzdorf iſt wegen klarer und notoriſcher Inſuff eienz dur 


Beftiedigung der Nachlaß Gläubiger der Concurs ex decreto de hodierno nach 

dem Anttage eines Nachlaß gländigers eröffnet worden. Zur Aumeldung und 

Nachweiſung der Anſprüche an die Concursmaſſe haben wir einen Termin. auf 
i. März 1837. Vormittags um 9 Uhr 


in der Gerichtsſiatte zu Klütſchdorf anberaumt, wozu wir die Gläubiger des ders 


et — 27 —- - | 
ſtorbenen Gemelaſchuldners unter der Verwarnung vorladen, daß ſie im Fall ißres 
Ausbleidens iu dieſem Termine mit allen ibren Auſpruͤchen an die Maſſe pra 
cludirt, und ihnen des halb gegen die übrigen Errditoren ein ewiges Stillſchweigem 
auferlegt werden. ſoll. Unbekannten oder am Erſcheinen Verkinderten⸗ wird der 
Herr Juſtizeemmiſſar Nimmer zu Banzlau als Mandatar in Vorſchlag gebracht. 
ugleich baben ſich die Erpitoren über die Berdehaltung des zum Jnterims⸗ 
Surator und Contradicter beſteuten Actuar Pluͤſchke zu äußern. . 
Wehrau den 20. December 1836. 


Relchsgräflich zu Solms ⸗Tecklenburgſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
Klitſchdorf. a Stelzer, in V. 


— . — 


2069. Auf der Stelle des Müller Garbſch, No 9. des Hypotbekenbuchs, 
gu Dziewentline find Rubr. III. No. 1. ex instrumento vom 25. April 1809. 
für die Köchin Suſanna Priß 70 Rıblr, Rominal s Münze eingetragen, und 
wird hiermit den Inhabern bes betreffenden Inſtruments, deſſen Erben, Ceſſionarien, 
oder die ſonſt lu deſſen Rechte getreten ſind, aufgefordert, in dem auf 

. den 1. April 18 3 7. . { 

u Ditementline anſtehenden Termine ihre Anſprüche an das Suſanne Prißſche 
Capltal geltend zu machen, widrigenfalls der Aus bleibende mit ſeinen Realau⸗ 
ſprüchen auf das verpfändete Grundſtück präcludirt und ihm ein ewiges Stille 
ſchweigen auferlegt werden wird. N 

Wirſchkowitz den 4. December 1836. 

Das Gerichtsamt Oziewentline. 


— H —— 


1846. Der Friedrich Dieterich zu Militſch am Iten October 1788, geboren, 
ein Sohn des daſelbſt vetſiorbenen Kapellmeiſters Dieterich, welcher im Jabre 
1806. als Schneider in die Fremde gegangen, und nach den vorhandenen Nachrichten 
im Jahre 1807. in Breslau als Berseser⸗ unter die polniſchen Lanciers eintrat, 
mit dieſen nach Spanien malſchirte, und im dortigen Kriege in engliſche Gefan⸗ 

enichaft gerieth, und ſeinen Eltern am 24. Aprit 1817. von Gibraltar aus, wo⸗ 
as er als Trompeter im 1tten engliſchen Regiment Infanterie ſtand, die letzten 
achrichten gegeben, wird biermit vorgeladen, in dem auf 
den 2. September 1837. 


dor dem Herrn Juſtizrath von Prittwitz anberaumten Termine an unſerer Gerichts- 
ſtelle zu erſcheinen, unter der Warnung, daß, wenn derſelbe ſich nicht ſpaͤteſtens 
in dem anberaumten Termine perfüntich oder ſchriftlich melden ſollte, er fuͤr tode 
er!iärt, feine Nachlaſſenſchaft denjenigen, welche die Geſetze in Ermangelung rechts⸗ 
9 Verordnungen dazu berufen, dergeſtalt wird Zuge prochen werden, daß die ſe 
en Nine 8 ſich nach der ee noch melden 25 — 
vur in ſoweit zu erſtatten verbunden find, als daſſelbe oder . 
Werth noch vorhanden ſein e 2 2 5 5 1 
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Zugleich werden die etwanigen unbekannten Erben des Friedrich Dieterich auf⸗ 
gefordert, ſich ſpaͤreſtens bis zum obigen Termine zu me den, und ſich als ſolche 
ehörig zu legitimiren, bei ihrem 1 aber zu gewartigen daß denjen gen 
erwandten, welche ſich als ſolche legitimürt, die Nacblaſſenſchaft uͤberwieſen 

werden ſoll. REN g 
ö Militſch den 24. October 1836 

Reichsgraͤſſich von Malgan Standesherrliches Gericht. 
Michaelis. 
— — 


1240. Auf den Antrag der naͤchſten Anverwandten, wird der Revlerburſche 
Carl Greitzarck, welcher im Jahre 1808. das vaͤterlſche Haus verloſſen und 
fett dieſer Zeit ſich nicht welter geweldet bat, oder deſſen unbekannte Erden und 
Erbnehmer blerdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſoäleſtens ader in 
dem am 12 April 1837. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗ Amtmenn Aüsmer in dem Füuͤrſtenthums⸗ 
Gerichts⸗ Locale anderdumten Termine entweder ſchrf lich oder perſoͤnlich zu 
melden, im Ausbleibens falle aber zu gewaͤrtigen, daß der Carl Grettzarek für 
todt erklart, und fein im Depoſſto beſiudliches Vermögen per 138 Rthle. 18 fat, 
denen ſich gemeldeten und geſetziich legtttaurten Erben, zugeſprochen werden 
wird. Pleß den 24. Juni 1836. 

\ Fuͤrſti. Anhalt⸗Koͤthen Pleß. Fürſtenthumsgericht. 

x (geg.) Taistrsi 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 


251. Auf den Antrag des Aus zzuͤgler Joſepb Daxart zu Woigwitz, werden 
diejenigen, welche an das für denſelben auf der Marxſchen Angerpäuslerfielle 
No. 10. zu Woigwitz haftende Capital von 100 Rihlr. rückſtandige Kanfgelder 
und resp. das darüber ausgefertigte Inſtrument, beſtehend in einer Duplicat⸗ 
Ausfertigung des resp. Verkauf⸗ und Kauf⸗Centacts um das gedachte Haus 
vom 10. December 1830. als Eigenthumer, Ceſſtonatien, Pfand⸗- oder ſouſtige 
Briefsinhaber Anſpruch zu baben vermeinen, hierdurch aufgeforderr, dieſe ihre 
Anſprüche binnen beut und 3 Monaten ver dem unterzeichneten Gericht anzuzel⸗ 
gen, ſpäteſtens aber in dem hierzu auf N 

ut den 18. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termine anzumelden, und geltend zu machen, widrigenfalls ihnen 
eln ewiges Stillſchweigen auferlegt, das bezeichnete Juſtrument für amorciſitt er 
klaͤrt und eventnaliter ein neues ausgefertigt werden wird. 7 

Cänth den 22 Januar 1837. a 

. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht als Gerſchtsamt der 

a Herrſchaft Kriblowitz. N Tſchiersky. 


a —HK— 
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Sonnabend den 25. Februar 1837. 


—— — 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. VIII. | 


— nme. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


274. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 6. zu Andersdorf bele⸗ 
gene Hoffmannſche Erbſcholtiſei, abgeſchaͤtzt auf 955 Rthlr. 7 ſgr. 6 pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regliſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 29. May 1837. Vormittags 10 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Anders dorf ſubhaſtirt werden, 
Glogau deu 9. Februar 1837. 5 
i Das Gerichtsamt von Andersborf. Heinzel. 


55 275. (Subhaſtations⸗ Patent.) Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Oekonomen Rudolph Migula zu Toͤppliwoda gehörige im daſigen Hypotheken buche 
sub No. 33, verzeichnete, auf 5500 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut wird 

in termino den 9. September 1837. Nachmittags 3 Uhr 

in der Gerichtskanzlei zu Toͤppliwoda im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon 

verkauft werden. Die Tare, ſo wle der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer 

Regiſtratur, fo wie im Gerichtskretſcham zu Toͤppliwoda einzuſehen. 

Frankenſtein den 16. Februar 1837. 5 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Toͤppliwoda. 


EdDictal Citation. 


247. In der Vorſtadt von Reuſtadt in Oberſchleſſen, find in der Nacht 
vom 1. zum 2. Februar d. J., 7 Centner 10 Pfund Wein in 31 Gebinden, 
auf zwel ein ſpaͤnnigen Schlitten verladen, angehaltahß und in Beſchlag genom⸗ 
men worden. f 8 

Da die Einbringer dieſer Gegenſtände entſprungen und dleſe, fo wie die Eigen⸗ 
»bümer derſelben unbekannt find, fo werden diefelden Hierdurch Öffentlich vorge⸗ 
laden und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, vom 24. dieſes Monats 
gerechnet und ſpaͤteſtens N 
3 am 13. April d. J. 
ſich in dem Königl. Haupt- Zollamte zu Neuſtadt O, S. zu melden, ihre Eis 
genthums⸗Anſprüche an die In Beſchlag genommenen Objecte darzutbun, und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung deſſelben und dadurch veruͤbten Gefälle, 
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Defraudatlon zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aßer zu gewärtigen, baß 
die Couſiscation der in Beſchlag genommenen Gegenſtände vollzogen, und mit 
deren Erlös nach Vorſchriſt der Geſetze werde verfahren werden. 

Breslau den 10. Februar 1837. g.) 

Der Geheime Ober⸗Jinanzrath und Provinzial: Steuer: Director. 
; - Bigeleben. 
Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 

140. Ju dem Hypothekenbuche vom Dorſe Pluskau ſtehen auf dem jetzt 
Baudeſchen Bauergute No. 35. aus dem urſpruͤnglich auf 200 Rthlr. lautenden 
Hypotheken- Inſtrumente vom 10. December 1791., für den Amtmann Johann 
Flledrich Thater zu Kutſcheborwitz Rub. ill. No, 1. aunech 100 Rthlt. eins 
getragen. Die Thaterſchen Erben haben über das Net» Kapital gerichtlich quite 
tirt, das Juſtrumtent darüber aber iſt verloren gegangen, Es wird daher der 
Inbaber dieſes Instruments, deſſen Erben, Cefjionarien, oder die ſonſt in feine 
Rechte getreten find, aufgefordert, ibre Anſprüche in dem auf 5 

den 29. April 1837. Vormittags 11 Ubr 

bier auf dem hiefigen Rathbauſe, angeſetzten Termine nachzuwelſen, fonft er das 


mit präcludtrt, das Inſtrument amortiſirt und das Kapital Im Hypothekenbuche 
geloͤſcht werden wird. f 


Winzig den 24. December 1836. 
f 5 Königl. Land» und Stadtgericht. 


144. Das Hypotheken⸗Inſtrument nebſt Recognition vom 14. Decbr. 1813. 
über ein für das Kirchen ⸗Aerarxtum von Gterichewalde auf der Joſeph Rother⸗ 
ſchen Haͤuslerſtelle No. 136. zu Heineſchswalde intabulirte Capital per 16 Rthlr. 
iſt verloren gegangen. Bebufs Anmeldung der Anſprüche der unbekannten In⸗ 
tereſſenten an das beregte Inſtrument oder Capital ift ein Termin auf den 24. 
April 1837. Vormittags 9 Uhr in dem hieſigen Gerichts-Locale anberaumt worden, 
wozu alle diejenigen, welche an das oben bezeichnete und zu löſchende Capital, 
oder Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Rechte zu haben vermeinen, mit der Warnung vorgeladen werden, daß 

die Aus bleibenden mit ibren etwanigen Real⸗Anſprüchen präcludirt, ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, demnaͤchſt das aufgebotene Juſtrument 
für amortiſirt erklart, und das Capital auf Grund der geleiſteten Quittung im 
Hypothekeubuche geloͤſcht werden wird. 
Camenz den 28. December 1836, 
Das Patrimonial⸗Gericht der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 


— 


177. Auf dem sub Nro. 114, Stadtgut Elbing gelegenen, dem Bürger und 
Kleiderhaͤndler Joſepb Lorenz Weidner naturaliter und dem Brandtweinbren⸗ 
ner Gottlieb Strauß civiliter gebörigen Grundſtuͤcke haften sub Rubr. III. No. 9. 
a000 Rthlr. rückſtaͤndige Kaufgelder für den Kretſchmer Johann Gottlieb Gieſel 
aus dem Kaufcontracte vom 14ten May 1828., welche nach dem Deerete vom 
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3. October 1828. eingetragen und von den Erben des Glaͤubigers, Johanne Fries 
dilck' Henriette verehl. Sindermann gb. Gieſel und Beate Charlotte Wilbelmine 
verchl. Hartel gel. Gleſel durch die unterm 10. April 1835. eingetragene Coſſion 
dom 27. März 1835. an den Candidaten der Medicin Wilhelm Ludwig Moritz 

abgetreten worden find. Da das hierüber ausgefertigte Hypotheken Just ument 

verloren gegangen it, fo werden alle diejenigen, welche an das gedachte Inſtru⸗ 

ment als Eigenthümer, Ceſſtonarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Jubaber Anz 

ſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich damit bei dem unter⸗ 

zeichneten Gerichte binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf \ 

den 9. May c. Vormittags 11 Uhr : 

vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Beer angeſetzten Termine einzufinden, ihre ver⸗ 

zaintlichen Anfprüche gebührend anzumelden, und die weitere rechtliche Verhand⸗ 

ſungen, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Ans 

lprüchen werden präcludirt werden, und das verloren gegangene Inſtrument für 

amortiſirt erachtet, und auf weitern Antrag ein neues Inſtrument ausgefertigt 

werden wird. 

Breslau den 13. Januar 1837. 2 
Koͤnigl. Stadtgericht bücher Reſidenz. Erſte 1 
FE von Blankenſee. 


102. (Das Standesherrliche Gericht zu Militſch.) Es ſollen 
nachſtehende Hypotheken⸗Inſtrumente angeblich verloren gegangen fein: 
1) das Hypotheken Iufirument vom 22. Septbr. 1789. uber auf der zu 
Strebitzko sub No. 18. des Hypothekenbuches belegenen, ehemals Michael 
Rylly jetzt George Heinrich Langnerſchen Freiſtelle für den Königl. Cammer⸗ 
Sccretair Tecker gegen § pro Cent Verzinſung Rubr III. Nro. 1. eins 
getragene 500 Rihlr. Cour., ausgeſtellt von der Johanna Dorothea Scholz 
verehl. Vogel; 5 
2) das Hypotheken- Inſtrument vom 18. Mai 1804. über 28 Rthlr., welche 
der frühere Beſitzer der sub No. 17. des Hypothekenbuches zu Wehlige 
belegenen, jetzt Gottlied Biedermannſcher Stelle, Andreas Nitzborn aus 
dem Depoſitorio der ehemallgen hieſigen Regierung und in specie aus 
der Ros banſchen Maſſe gegen 5 pro Cent Zinſen erborgt y und welche 
Rubr. 11. No. T. eingetragen ‚find; - ER 
3) das Hypotheken- Inſtrument über auf dem Rittergute Schwiebedawe für 
die Stadtgerichts⸗ Director Hübnerichen Erben und Vormundſchaft auf 
den Grund des zwiſchen dieſer und der Henriette Caroline Sitte geborne 
Oettinger unterm 26. April 1819. um dieſes Rittergut geſchloſſenen Kauf⸗ 
Contracts, gegen 5 pro Cent Zinfen eingetragene 4000 Rthlt. ruͤckſtan⸗ 
N dige Kaufgelder; | x 5 
4) das Hypotheken- Inftrument über auf der zu Wehligelsub No. 20, des Hy⸗ 
potbekenbuches belegene, den Andreas Schwarzſchen Erbengeboͤriger Freiſtelle 
Rubr, III. No. 2, auf Grund der Nachlaß⸗Regulirungs⸗ Verhandlungen 
vom. 11. November 1826., 4. Januar 1827., 18. Septbr. 1828. ex 
Decreto vom 29. Septbr, 1828, eingetragene 56 Rihlr. für die verwit, 
Schwarz geb. Lauer, Ipäter verwit, Piosnetzki, 7 
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Alle diejenigen, welche an die vorſtehend bemerkten Jnſtrumente, oder an 
die eingetragenen Summen als Eigenthümer, Ceſſlonarien, Pfand oder ſonſtige 
Briefs Inhaber Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, 
ſelbige binnen 3 Monaten und ſpateſtens in dem auf 

3 den 26. April a. o. 10 Uhr 
vor dem Juſtizrathe Michaelis auſtebenden Termine abzugeben und nachzuwelſen, 
widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und die Amortiſation dieſer 
Inſtrumente ausgeſprochen werden wird. 
Militſch den 24. November 1836. i 
Das Standesherrliche Gericht. Michaels. 


— — 


218. (Aus geſchloſſene Ghtergemeinf&baft. Der Tiſchlermeiſter Earl 
Wilhelm Günther zu Liegnitz und die Emilie Erneſtine Schmidt, Tochter des auf 
dem hieſigen Ottomanniſchen Conſortengute verſtorbenen Kräuters Carl Gottlieb 
Schmidt, haben bei Einſchreltung ihrer Ehe die hier ſtatutariſch geltende ehellche 
Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, welches dem S. 422. Tit. I. Thl. II. des Lands 
rechts gemäß bekannt gemacht wird. 

Liegnitz den 2. Februar 1837. 
Das Gerichtsamt des hieſelbſt gelegenen Ottomannſchen Conſortengutes. 


293. (Auctlon.) Am 27. d. M. Vormittags von Uhr und Nachmitta 
von ee im n 1960 ic. Wntteritaß, ern Kran 
ten, als: Leinenzeug etten eidungsſtuͤcke eubles und 8 N 
lich an den Melſtbielhenden verſtelgett werden. 5 5 Hausgeraͤth oͤffent⸗ 

Breslau den 23. Februar 1837. Mannig, Auct. Commiſſ. 


292. (Auctlon.) Montag den Sten März e. und folgende Tage Nachmits 
tags um 2 Uhr, werden in dem Stadtgerichts⸗Auctionslocal, die Auscultator 
Liſſelſchen Mobiliar⸗Stuͤcke, als: Porcellan, Zinn, Kupfergeſchirr, Leinenzeug, 
Betten, Meubles, Hausgeraͤth, Kleidungsſtücke, Gewehre, mathemathiſche und 
andere Inſtrumente, ein halbgedeckter Wagen, Gemaͤhlde, Bücher, Landkarten, 
Noten, 1. an den Melſtbieteuden gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verficie 
gerk, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Liegnitz den 20. Februar 1837. | 
Feder, Königl, Austionater, 


— — — a nen u 
—— 
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